
Nach den Touristen kommen die Firmen: Immer mehr 
Unternehmen aus Asien siedeln sich bei uns an Seiten 2-3

1. «Es war ein  
einfacher Fehler»

Der Verursacher der Pro-
grammierpanne ist gefun-

den: Software-Entwickler 
Robin Seggelmann (31) aus 
dem deutschen Münster mach-
te den «einfachen Program-
mierfehler» vor zwei Jahren, 

wie er gestern gestand.  
Das Versehen sei «ziemlich 
tri vial», die Folgen dafür 

«ernsthaft». Auch bei der 
Nachkontrolle sei der Fehler 
übersehen worden.

2. Zwei entdeckten die Lücke 
zur gleichen Zeit 
Zwei Seiten haben die Sicher-
heitslücke gleichzeitig gemel-
det: drei Ingenieure der fin-
nischen IT-Sicherheitsfirma 
Codenomicon sowie ein Inge-
nieur von Google. Vorher war 
der Fehler zwei Jahre lang un-

entdeckt geblieben – obwohl er 
zwei Drittel der «sicheren» 
Websites betrifft.

3. Gerüchteküche 
Internet
Im Netz kursieren 
erste Verschwö-
rungstheorien. 
«Aus meiner Sicht 
riecht das nach 
Backdoor», meint 
der prominente IT-
Blogger Felix von 
Leitner. Bedeutet: 
Der Fehler sei  
Absicht gewesen, 
damit andere  
(Geheimdienste, 
Kriminelle) mehr Daten  
abfangen können.
  
4. Chaos um Passwörter 
Diverse Websites erklärten, 
ihre Nutzer müssten die Pass-

wörter nicht ändern, weil der 
Schaden schon repariert sei 

(Google, Facebook, 
Dropbox u. a.) oder 
sie gar nicht betrof-
fen seien (AOL,  
Microsoft u. a.).  
IT-Experten raten 
das Gegenteil. Im 
Zweifel: neues 

Passwort festlegen.

5. Sind Sie auf der 
sicheren Seite? 
Ein italienischer Pro-
grammierer hat in 
aller Eile eine An-
wendung erstellt, 
mit der Sie selbst 

prüfen können, ob eine Inter-
netseite betroffen ist oder 
nicht. Geben Sie die entspre-
chende Adresse unter  
filippo.io/Heartbleed ein.  
Grün bedeutet: sichere Seite.
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Rice in  
der Kritik
New York – Dropbox-Boss Drew 
Houston hatte am Mittwoch im 
Firmenblog verkündet: «Wir sind 
stolz darauf, Dr. Condoleezza 
Rice in unserem Verwaltungsrat 
begrüssen zu dürfen.» Doch die 
Nutzer des Internet-Datenspei-
cherdienstes reagierten auf die 
Berufung der früheren US-Aus-
senministerin Rice (59) in den 
Verwaltungsrat mit Entsetzen. 
Viele wollen ihren Account 
kündigen, weil das Unterneh-
men offensichtlich kein Interesse 
am Datenschutz habe. Rice war 
eine Vertraute des ehemaligen 
US-Präsidenten Bush. Sie gilt als 
mitverantwortlich für den Aus-
bau des US-Überwachungs-
apparates nach den Anschlä-
gen vom 11. September 2001. 

Tatiana ist 
unser Star

Tatiana (26)  
aus Möhlin AG  
ist Schneiderin,  
will aber unbedingt 
die Polizeischule 
machen. Der Star 

des Tages (1,65 m, 46 kg,  
Waage) hat einen  
Freund und einen  
sechsjährigen Sohn. 
Tatiana hat drei  
Hobbys: die Natur,  
Tiere und Basket- 
ball. Ihr Lieblings-  
Outfit: ein farbiges  
Kleid. Sie verführt  
mit ihrem Charisma  
und mit Augen - 
kontakt.

Fo
to

s: 
Sh

an
e 

W
ilk

in
so

n

Alle Fotos unserer Seite-1-Girls auf

Schick ein Ganzkörperfoto 
mit Angaben zu deiner 
Person an star@blick.ch 
oder per MMS mit dem 
Keyword STAR an die Nummer 
8989 (70 Rappen pro MMS).

Auch interessiert an
einem VIP-Shooting?

Ein Deutscher 
hat gepfuscht 
Das Datenleck Heartbleed ist ein Super-GAU. 
Am Ursprung steht offenbar nur ein Versehen.

Für jedes  

Shooting gibts

300 Franken
Sackgeld Fakten 

zum Daten-
Skandal

5
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Jetzt redet 
Fremdgänger Felix Guyer

Wer holt  

  Franken im 
 Oster-Spiel?

Seite 10 

25 000

Jetset-Lady Dillier weiss noch nicht, ob sie das kann  uSeite 5 

Im Eishockey kommt 
es zum Final ZSC gegen 
Kloten – das gabs 
noch nie! uSport

0:5-Debakel in Valencia
– da half auch Superheld 
Sommer nicht  uSport

Basel 
ist am 
Boden

Zürich ist 
Meister!

Chinesen zieht es 
in die SchweizDa fleut sich 

del Käfel!
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Freihandelsabkommen lockt asiatische Firmen ins Land

Bern – Das Grippemedikament Tamiflu hilft laut einer neuen Studie 
kaum gegen die Grippe. Der Bund hat für den Fall von Grippe-Epide-
mien sehr viel Tamiflu eingelagert. Trotzdem kommt kein finanziel-
les Desaster auf die Schweiz zu. Laut Enea Martinelli, Vorstandsmit-
glied der Spitalapothekergesellschaft, machte das Bundesamt für 
Gesundheitswesen einen aussergewöhnlichen Deal mit Tamiflu-Pro-
duzentin Roche: Statt fertiger Tamiflu-Pillen lagert der Bund nur den 
Wirkstoff und kann diesen rechtzeitig vor dem Verfalldatum gegen 
neuen eintauschen. So fielen nur Logistikkosten an. Matthias Halbeis

Münchenstein BL – Der Logistiker 
Fiege gibt das Stückgutgeschäft 
auf. 126 Mitarbeiter bangen um  
ihren Job (BLICK berichtete). Als 
Grund für die Massenentlassung 
nennt CEO Thomas Knopf einen 
geplatzten Grossauftrag. Doch der 
Verlust von Grosskunde Dosenbach 
war nicht der einzige Grund für den 
Jobabbau. BLICK erfuhr von Mit
arbeitern, dass Fiege nebst der 
Schuhkette in den letzten drei 
Jahren auch mehrere Grosskun
den mit Millionenaufträgen  

verloren hatte – darunter die Klei-
derkette H&M, den Weinhändler 
Bataillard aus Rothenburg LU und 
zuletzt gewichtige Volumen des 
Online-Versandhändlers Zalando. 
Knopf will sich dazu nicht äussern. 
«Fiege Schweiz ist wirtschaft
lich sehr gesund», versichert er. 
In einem internen Memo, das BLICK 
vorliegt, spricht Knopf aber von 
«schlechten Geschäftsergebnissen 
in den letzten zwei Jahren». Sie sei-
en der Grund für die einschneiden-
den Massnahmen. Ulrich Rotzinger

Von Philipp Albrecht  
und Patrik Berger

D ie Schweiz, ein schmu-
ckes Land im Herzen Eu-
ropas mit Schneeber-

gen, sauberen Seen und grasen-
den Kühen auf saftigen Wiesen. 
Es ist noch nicht lange her, da 
hatten Chinesen ausschliesslich 
dieses Bild im Kopf, wenn sie an 
die Schweiz dachten. 

Das ist Geschichte. Heute fal-
len chinesischen Unternehmern 
beim Stichwort Schweiz andere 
Eigenschaften ein. Politische 
Stabilität, ein offener Markt, gut 
ausgebildete Arbeitskräfte, eine 
solide Währung, tiefe Steuern – 
das schätzen sie an der Schweiz. 

Deshalb zieht es immer mehr 
chinesische Firmen zu uns. Sie 
eröffnen hier ihre Europa-Zent-
rale, beteiligen sich an Firmen 
und schicken eigene Arbeits-
kräfte nach. 

«Das Interesse von chine
sischen Firmen, die sich in der 
Schweiz ansiedeln möchten, hat 
im zweiten Halbjahr 2013 stark 
zugenommen», sagt Patrick 
Djizmedjian vom Standort-
förderer Switzerland Global 
Enterprise. In der Region  
Zürich sind seit Mitte 2013 
fünf China-Firmen zuge-
zogen, bestätigt Sonja 
Wollkopf, Geschäftsfüh-
rerin der Standortförde-
rung Greater Zurich Area 

(GZA). Mit mindestens fünf 
weiteren chinesischen Firmen 
verhandelt sie derzeit über eine 
Ansiedlung. 

Rund 85 chinesische Unter-
nehmen haben bereits einen 
Sitz in der Schweiz. Im Jahr 
2005 waren es gerade mal fünf. 
Viele sind in den Bereichen 

Technologie und Energie tätig.  
Was steckt hinter der chinesi

schen Invasion? Haupttreiber 
ist das Freihandelsabkommen 
zwischen der Schweiz und  
China. Letzten Sommer unter-
zeichnet und Ende März vom 
Parlament abgesegnet, schafft 
es vor allem Handelszölle ab. 

Firmen aus dem Reich der Mitte
erobern die Welt. Die Schweiz  
nutzen sie als Startrampe. 
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An der Schweiz gefällt den Chinesen 
nicht nur die gute Aussicht, 

beispielsweise vom Üetliberg
aus auf die Region Zürich.

Die Chinesen kommen!

Kudelski klagt 
gegen Apple
Cheseaux VD – Jetzt ist Kudelski 
der Kragen geplatzt. Die waadtlän-
dische Verschlüsselungstechnik- 
Firma verklagt Apple vor einem ka-
lifornischen Gericht. Der Computer-
gigant mit CEO Tim Cook (53, Bild) 

an der Spitze soll 
Patente zweier 
KudelskiTöch
ter verletzt ha
ben, unter ande-
rem bei iPhone, 
iPad und iPod. 

Aber auch bei Dienstleistungen wie 
App-Store, iTunes, Apple TV und 
dem Browser Safari soll es zu Ver-
letzungen von Urheberrechten  
gekommen sein. Kudelski besitzt 
weltweit 4400 Patente.

Computer  
ab 3. Klasse
Liestal – An Baselbieter Primar-
schulen werden ab der dritten Klas-
se Computer eingeführt: Der Land-
rat hat gestern einer Änderung des 
Bildungsgesetzes und einem Kredit 
von 1,4 Millionen Franken zuge-
stimmt. Die Regierung wollte In-
formations- und Kommunikations-
techniken sowie Medien als Un
terrichtsmittel und Thema be
reits ab dem Kindergarten ein
führen. Die Bildungskommission 
des Landrats war anderer Meinung: 
Sie setzte sich mit der Idee durch, 
Kindergarten und die beiden ersten 
Primarklassen auszuklammern.

Auch H&M liess 
Fiege hängen  

Kaum 
Kosten 
beim Bund

Tamiflu-Pillen helfen 
kaum gegen Grippe. 

Jetzt lagert der Bund nur 
noch den Wirkstoff ein.

Athen – Griechenland schwankt 
dieser Tage zwischen Chaos und 
Höhenflug. Gestern Morgen de-
tonierte vor dem Gebäude der 
griechischen Zentralbank im 
Zentrum Athens eine Auto-
bombe. Niemand wurde verletzt. 
Gleichzeitig feierten die Hellenen 

ein fulminantes Comeback 
am Kapitalmarkt. Fast vier 
Jahre nach dem finanziellen Kol-
laps beschaffte sich das Land 
erstmals wieder Kapital bei pri-
vaten Investoren. Nach Angaben 
des Athener Finanzministeriums 
sammelte Griechenland am 

Stunden vor dem Comeback
am Kapitalmarkt: Vor der 

Zentralbank in Athen 
explodierte eine Autobombe.

Das dämpfte die eupho  -
rische Stimmung.

Chinesische Firmen in 
der Schweiz
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Quelle: «L’Hebdo», 
Bisnode D+B, GZA
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SMI 8420.6 (+0.1%) 
DOW JONES 16 170.2 (–1.6%) 
EURO/CHF 1.22 
USD/CHF 0.87 
GOLD 37 185 Fr./kg 
ERDÖL 107.48 $/Fass 

Börse & Devisen

POLITIK
& WIRTSCHAFT

Top-Manager der Post 
geht überraschend
Bern – Abgang in der Post-Kon-
zernleitung um Chefin Susanne 
Ruoff (55): Der Leiter des Bereichs 
Swiss Post Solutions (6800 Ange-
stellte,  600 Millionen Franken 
Umsatz), Frank Marthaler (49), 
verlässt das Unternehmen Ende 
Juni. Marthaler hatte diesen 
 Bereich in den letzten Jahren 
 aufgebaut. Er will sich beruflich 
neu orientieren.

Widmer-Schlumpf 
fliegt nach Washington
Bern/Washington – Finanzmi-
nisterin Eveline Widmer-Schlumpf 
(58) und Nationalbank-Präsident  
Thomas Jordan (51) werden an 
der Frühjahrstagung des Interna-
tionalen Währungsfonds (IWF) 
und der Weltbank teilnehmen. Die 
weltwirtschaftliche Lage und die 
hängige IWF-Reform stehen am  
Wochenende im Fokus. 

Transparenz über  
Nebeneinkünfte
Herisau – Die Ausserrhoder  
Regierungsräte haben 2013 im 
Schnitt je etwa 35 000 Franken 
Honorare, Sitzungsgelder und 
Spesen aus Nebeneinkünften  
erhalten. Erstmals wird mit  
dem Rechenschaftsbericht eine 
detaillierte Liste veröffentlicht.

Pädo-Initiative für 
Gegner überflüssig 
Bern –  Auch die Gegner der Pä-
dophilen-Initiative wollen Kinder 
vor sexuellen Übergriffen schüt-
zen. Ihrer Ansicht nach ist die Initi-
ative aber überflüssig und unver-
hältnismässig. Überflüssig darum, 
weil das Parlament das Anliegen 
bereits wesentlich besser umge-
setzt hat.

IT-Projekt in Baselland 
ist noch teurer
Liestal – Die Umstellung der  
IT-Arbeitsplätze in der Baselbieter 
Verwaltung wird markant teurer: 
Statt fast acht Millionen Franken 
soll das laufende Projekt fast  
13 Millionen kosten. Die Regierung 
will vom Landrat nun per Nach-
tragskredit mehr Geld. 

Nestlé-Präsident 
fürchtet Machtverlust
Lausanne – Nestlé-Präsident 
 Peter Brabeck (69) befürchtet 
nach den jüngsten politischen 
Entwicklungen einen Machtver-
lust für die Schweiz in den Welt-
konzernen. «In unserem Fall wer-
den fast zwei Drittel der stimm-
berechtigten Aktien von Personen 
gehalten, die ausserhalb der 
Schweiz wohnen», sagte Brabeck 
an der Generalversammlung.  
Für die internationalen Konzerne 
 führen die Verordnungen aus  
der Abzockerinitiative zu einem 
Machttransfer ins Ausland. 

Blackrock investiert in 
Zementriesen Holcim
Rapperswil-Jona SG – Die Fu sion 
von Holcim und Lafarge hat das 
 Interesse des weltweit grössten 
Vermögensverwalters Blackrock 
geweckt, dessen Nummer zwei 
Philipp Hildebrand (50) ist. Das 
Unternehmen stockte seinen Anteil 
an Holcim auf 3,5 Prozent auf.

Herr Füglistaler, der abso-
lute Vorrang von Personen- ge-
genüber Güterverkehr auf der 
Schiene soll fallen. Wollen Sie 
beide gegeneinander ausspielen?
Peter Füglistaler: In den letzten 
Jahren hat der Personen- den 
Güterverkehr durch das starke 
Wachstum an den Rand ge-
drängt. Dem Bund geht es um 
gleich lange Spiesse, nicht um 
eine Bevorteilung.
Ihr Amt nahm gestern am Tag der 
Logistik teil. Warum ist Ihnen der 
Güterverkehr so wichtig?
Wir müssen der Bevölkerung 
die Bedeutung der Logistik auf-
zeigen. Wir sprechen oft von 
Neat, vom Nord-Süd-Verkehr 
und vom Gotthard. Für die 
Schweiz ist die Versorgung mit 
Gütern zentraler. Jeder will am 
Morgen sein Gipfeli, die Indus-
trie will Rohstoffe importieren 
und Güter exportieren. 
Mehr im Fokus steht der Perso-
nenverkehr. Die SBB sollen wirt-
schaftlich arbeiten. Sind die Steu-
ergelder sinnvoll eingesetzt?
Letztes Jahr waren wir nicht 
zufrieden. Wir sind für die Leis-
tungsvereinbarung (LV) zu-
ständig, also den Betrieb und 
Unterhalt des Netzes. Da haben 
die SBB nur vier von 15 Zielen 
erfüllt, hier haben sie eine Bau-
stelle. Wir sind aber in engem 
Kontakt.
Welche Konsequenzen hat das?
Die LV beinhaltet eine Zielset-
zung über vier Jahre. Letztes 
Jahr hats nicht geklappt. Nun 
geht es darum, Fortschritte zu 
erzielen. Die SBB sind ge-
fordert, Massnahmen zu er-
greifen.
Die SBB sind unglücklich über die 

höheren Trassen-
preise. 
Höhere Preise 
sind Bestandteil 
der Fabi-Ab-
stimmung. Das 
Volks-Ja be-
deutet, dass 
der Kunde 
mehr ans 
Netz be-
zahlen 

soll. Damit stiegen auch die  
Ticketpreise etwas an. Die SBB 
haben also auch höhere Ein-
nahmen. Für sie ist es damit ein 
Nullsummenspiel und Teil der 
politischen Abmachung. Des-
halb verstehe ich die SBB- 
Kritik  nicht.
Steigen die Ticketpreise weiter?
Die Bahnen müssen entschei-
den, wie hoch die Tarife sind. 
Der Steuerzahler gibt eine gan-
ze Menge Geld. Was darüber 
hinausgeht, müssen die Bah-
nen mit moderaten Preiserhö-
hungen erwirtschaften. Dabei 
muss aber genau darauf geach-
tet werden, ob diese von den 
Kunden akzeptiert werden.
Wo liegt die Schmerzgrenze?
Das hängt vom Angebot ab: Für 
ein besseres Angebot sind die 
Kunden bereit, mehr zu zahlen.
In den letzten Jahren gab es eini-
ge Unfälle. Was tut das BAV, um 
die Sicherheit zu gewährleisten?
Sehr viel. Wir überwachen bei-
spielsweise, dass die Bahnen 
die Sicherheitsvorschriften 
einhalten. Für die Sicherheit 
lege ich die Hand ins Feuer. In 
Kürze werden wir den Sicher-
heitsbericht 2013 veröffent-
lichen. Man wird sehen: Die 
Bahn ist noch sicherer als im 
Vorjahr und birgt zu Lande  
von allen Verkehrsmitteln am 
wenigsten Risiken.
Gerade in Zürich kam es zu mas-
siven Störungen der S-Bahn.
Der Raum Zürich ist kritisch. 
Wir haben wegen der Eröff-
nung der Durchmesserlinie 
viele Bauarbeiten. Die Leute 
können sich gar nicht vorstel-
len, wie viel es braucht, damit 
hier immer alles funktioniert.
Ein Internet-Ausbau ist geplant. 
Die SBB wollen Geld investieren in 
Gratis-WiFi an Bahnhöfen und in 
Signalverstärker in den Zügen.
Die SBB fragten, ob wir die Kos-
ten für die Ausrüstung der Re-
gionalzüge übernehmen. Wir 
lehnten das ab. Es ist nicht Auf-
gabe der Steuerzahler, dafür zu 
sorgen, dass im Zug besser ge-
surft werden kann. Es darf auch 

nicht sein, dass wir 
Provider subventio-
nieren. Das müssen 
die SBB mit den Fir-
men selbst regeln.

 Sie waren lange bei 
den SBB. Offenbar 

ist Ihr Verhältnis 
mit CEO Andreas 

Meyer gestört.
Ich kann je-
derzeit mit 

Herrn Meyer 
ein Bier trinken ge-
hen. Für das Sys-
tem wäre es aber 
schlecht, wenn ich 
als Chef der Auf-
sichtsbehörde mit 
einem Bahndi-
rektor befreundet 
wäre. Der Um-
gang ist kollegial, 
wir sind per Du. 
Aber weil wir 
verschiedene 
Rollen haben, 
sind unsere 
Positionen 
teilweise sehr 
unterschied-
lich.  

 Christof 
Vuille

«SBB müssen 
Fortschritte 
erzielen»

Freihandelsabkommen lockt asiatische Firmen ins Land

 
Umfrage

Würden Sie für ein besseres 
SBB-Angebot mehr zahlen?

SBB

  Ja, für einen guten Service greife 
ich gern tiefer in die Tasche.

  Nein, bei den Bahntickets ist die 
Schmerzgrenze längst erreicht.

  Der Kluge reist nicht im Zuge.
Stimmen Sie ab auf Blick.ch

Peter Füglistaler

Peter Füglistaler,  
Direktor des Bun-
desamts für Verkehr, 
über die Zukunft der 
Bundesbahnen. 

Der Aufseher ist nicht
zufrieden mit den SBB: 

Peter Füglistaler.

Chef-Aufseher der Bahnen

Der wirtschaftliche Austausch 
zwischen den beiden Ländern 
wurde vereinfacht. China hat 
mit Ausnahme von Island mit 
keinem europäischen Land ein 
vergleichbares Abkommen. 

Bisher sei man in China belä-
chelt worden, wenn man für die 
Schweiz warb, sagt Wollkopf. 
«Wenn wir nun aber vom Frei-
handelsabkommen sprechen, 
spitzen die Unternehmer plötz-
lich die Ohren.»

Beim chinesischen Staat sind 
die Ansiedlungen in der Schweiz 
gern gesehen. «China erhöhte 
den Druck auf die Firmen, nicht 
mehr nur den Binnenmarkt zu 
bedienen», sagt Wollkopf. Die 
Top-Firmen aus dem Reich der 
Mitte, so die Order, sollen den 
Weltmarkt erobern. 

«Für mich war längst klar, 
dass sich die Chinesen nicht  
damit zufriedengeben, für uns 
Feuerzeuge und T-Shirts her-
zustellen», sagt der China-Ken-

ner und Schaffhauser Standort-
förderer Thomas Holenstein. 

Ein Beispiel dafür ist die  
Firma Yingli, weltweit grösster 
Hersteller von Solarpanels.  
Das Unternehmen beschäftigt 
18 000 Angestellte und betreibt 
20 Tochtergesellschaften. Den 
Europa-Sitz hat Yingli in Kloten 
ZH eingerichtet. 

«Der Freihandel macht die 
Schweiz sehr in teressant», sagt 
Bert van Kampen, Chef der 
Schweizer Yingli-Tochter. Chi-
nesische Unternehmer schätz-

ten es, dass ihnen hier weniger 
bürokratische Hürden in den 
Weg gelegt werden als in der 
Heimat. «Um grössere Geldbe-
träge zu überweisen, brauchen 
Sie in China noch immer eine 
Genehmigung», nennt er als 
Beispiel. 

Sorgen bereitet van Kampen 
aber das Ja zur Masseneinwan-
derungs-Initiative: «Wir haben 
Angst davor, was die Zukunft 
bringt. Wenn wir Personal brau-
chen, müssen wir schnell han-
deln können.» 

Die Chinesen kommen!

Donnerstag drei Milliarden 
Euro ein – rund eine halbe Mil-
liarde mehr als angepeilt. IWF-
Chefin Christine Lagarde  
bezeichnete die Rückkehr von 
Griechenland an die Kapital-
märkte gar als Lichtblick für die 
Weltwirtschaft. Zwar hatten 

am Mittwoch grössere Streiks  
gegen die harte Sparpolitik der 
Regierung Teile des Staates und 
des Verkehrs lahmgelegt. Aber 
es gibt weitere gute Neuigkei-
ten. Die späten Osterfeiertage 
kurbeln das Reisegeschäft an. 
Besonders beliebt: Griechenland.

Bombe 
trübt gute 
Stimmung

Polizisten am Tatort:
Grosser Sachschaden,
aber keine Verletzten.
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Quelle: «L’Hebdo», 
Bisnode D+B, GZA

Ein offenes Land ist Gold wert
Chinesische Firmen stehen 

auf die Schweiz. Für die 
zentrale Lage und die 

schöne Landschaft können wir 
zwar nichts – für alles andere 
aber schon. Dank attraktiven 
Rahmenbedingungen ent-
scheiden sich Unternehmen 
aus aller Welt für einen  
Firmensitz in der Schweiz. 

Man kann guten Gewissens  
ein Zugbillett lösen, ohne 
 befüchten zu müssen, dass  
die  Lokführer streiken. Denn  
hier reden Arbeitgeber  
und Arbeitnehmer immer  
miteinander. Unser politi- 
sches System gilt als stabil,  
die Bürokratie hält sich in  
Grenzen. Nicht zuletzt  
wirkt die Schweiz als Magnet 

auf Firmen, weil sie hier gut 
qualifiziertes Personal finden.  

Diese Stärken verdanken wir 
auch der Zuwanderung. Aus-
ländische Arbeitskräfte för-
dern nicht nur Wachstum,  
sie bringen das Land auch mit  
Erfindergeist voran. Mit der 
Annahme der Masseneinwan-
derungs-Initiative stellen wir 
das in Frage. Darum braucht 
es jetzt bei der Umsetzung  
Fingerspitzengefühl. Denn 
von einer starken Wirtschaft  
profitieren wir alle. 

Das meint
Philipp Albrecht 
Wirtschaftsredaktor
philipp.albrecht@ringier.ch
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Von Flavia Schlittler

F elix Guyer (63) ist am 
Boden zerstört. «Ich er-
hole mich gesundheit-

lich zwar gut. Doch was ich 
Vera angetan habe, ist einfach 
nur miserabel», sagt er mit 
trau riger Stimme. Dabei hätte 
er seiner Lebenspartnerin, Jet-
set-Lady Vera Dillier (Alter  
geheim), so viel zu verdanken. 
«Sie war an meiner Seite, als 
mein Geschäft in Konkurs 
ging. Rettete vor zwei Wochen 
mein Leben, als ich die Hirn-
blutung hatte. Was bin ich nur 
für ein Idiot», sinniert Guyer. 

Noch liegt er in der Neuro-
logie des Universitätsspitals 
Zürich. Es sei wohl Schicksal, 
dass Vera – während er auf der 
Intensivstation lag – ein SMS 
von seiner Geliebten zu lesen 
bekam, weil dieses auf seinem 
Smartphone aufpushte. Es wa-

ren Worte mit verhängnisvol-
lem Inhalt (gestern im BLICK). 
Absenderin ist die Frau, mit 
welcher Guyer vor einem Jahr 
eine Affäre begann, «die ein 
paar Unterbrüche hatte», so 
der Zürcher. 

Für seine Lebenspartnerin 
ist es der schlimmste Vertrau-
ensbruch überhaupt. «Die Ba-
sis unserer Beziehung war im-
mer Fairness, Ehrlichkeit und 
Treue. Felix hat mich zutiefst 
verletzt», sagt sie. Sie wisse 
nicht einmal, ob sie wütend 
oder traurig sei. «Er hat mich 
belogen und betrogen. Das tut 
wahnsinnig weh.» 

Sie wisse einzig, wo ihr  
Felix nach dem Spital vorerst 

wohnen werde: «Er muss zu 
seiner Stiefmutter. Ich kann ihn 
momentan nicht in meinem 
Bett haben.»

Der Grund, weshalb er – wie 
er behauptet – zum ersten Mal 
in seiner Beziehung fremd-
ging, tönt banal: «Ich war neu-
gierig auf etwas Neues!» Er 
habe sich dabei gar nicht so 
viele Gedanken gemacht. «Klar 
ist es schön, wenn es wieder 
kribbelt. Aber ich hätte Vera 
für die andere doch nie verlas-
sen», so Guyer. Er bereue sein 
Fremdgehen zutiefst. «Es war 
eine bedeutungslose Affäre, 
ein Abenteuer. Mehr nicht. Ich 
habe mich auch nicht verliebt.» 

Er sei nur überrascht gewe-
sen, dass Vera dieses SMS zu le-
sen bekam. «Wir hatten immer 
Respekt vor der Privatsphäre 
des anderen. Ich weiss, dass 
Vera nie in meinem  
Handy schnüffelte, wie ich 

auch nicht in ihrem.» Er wolle 
seine grosse Liebe aber auf kei-
nen Fall verlieren. «Wir wollten 
gemeinsam alt werden. Ob mir 
Vera diese Chance noch lässt, 
muss sie entschei-
den, und ich werde 
es akzeptieren.»

Noch bis nächs-
te Woche ver-
bringt er die Tage 
im Uni-Spital mit 
Physio- und Ergo-
therapie. Vera Dil-
lier besucht ihn 
täglich. «Sie ist das 
Beste, was mir je 
passiert ist. Mein 
Betrügen tut mir 
aus tiefstem Her-
zen leid.»

Aber hat er seine 
Affäre nun been-
det? «Noch nicht, 
ich muss erst noch 
mit ihr sprechen. 

Doch das ist jetzt nicht rele-
vant. An erster Stelle steht mei-
ne liebste Vera. Die Affäre war 
mein grösster  Fehler.» Er fleht: 
«Vera, bitte verzeih mir!»  

 «Die Affäre war 
mein grösster 

Fehler.»     Felix Guyer

NEWS
SCHWEIZ

Betrunken und ohne 
Billett unterwegs
St. Gallen – Er wollte vor der  
Polizeikontrolle flüchten. Weit 
kam er aber nicht. In der Nacht  
auf gestern stoppte die Polizei in 
St. Gallen an der Greifenstrasse  
einen 21-jährigen Autofahrer. Er 
gab sofort zu, dass er kein Billett 
und das Auto von seinem Arbeit-
geber habe – ohne dessen Wissen. 
Ein Alkoholtest ergab einen Wert 
von 0,86 Promille.

Mit 205 km/h geblitzt
Wettingen AG – Die Kantons- 
polizei führte in der Nacht auf  
gestern auf der A1 bei Wettingen 
eine Tempokontrolle durch. Ein 
Töff brauste mit Tempo 205 vorbei. 
Eine Patrouille konnte den Aar-
gauer (28) später auf einem Rast-
platz stellen. Sein Billett musste 
der Raser auf der Stelle abgeben 
und den Töff stehen lassen.

Teenager importierten 
illegale Pyro-Artikel
Oberbüren SG – 220 Handfackeln, 
130 bodenknallende Feuerwerks-
körper, acht Nebel petarden und  
20 Flash-Thunder: Fünf Jugend-
liche (14 bis 16) aus dem Raum 
Oberbüren führten Dutzende Kilo 
pyrotechnisches Material illegal  
aus Deutschland in die Schweiz  
ein. Nun müssen sich die pyroma-
nischen Teenies vor der Jugend-
anwaltschaft verantworten.

Velofahrer stürzt  
über offenen Schacht
Lenzburg AG – Ein dummer 
Streich mit schlimmen Folgen. 
Vandalen haben in der Nacht auf 
gestern in der Lenzburger Altstadt 
bei vier Abwasserschächten die 
Deckel entfernt. Am Morgen,  
kurz nach fünf Uhr, fuhr ein Velo-
fahrer (25) über einen deckellosen 
Schacht in der Kirchgasse und 
stürzte. Der Mann zog sich Schür-
fungen an Ellenbogen und Schien-
bein zu. Die Polizei sucht Zeugen.

Im gestrigen 
BLICK machte 
Jetset-Lady Vera 
Dillier den Betrug
ihres Lebenspart-
ners Felix Guyer 
öffentlich.

«Ich war  
neugierig  
auf etwas Neues!»

Das Jetset-Paar nimmt 
seine Hunde Granja 
und Manoi (r.) auch 
zu Partys mit.

Angeschlagen
So ist nicht nur die 

Gesundheit von Felix Guyer, 
sondern auch die Beziehung 

zu Vera, die ihn täglich 
im Spital besucht.
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viele Fragezeichen. 20 
Schüler aus Lausanne 

reisen nach Rom, wohnen in 
einem katholischen Ferien-
heim. Sie lachen, haben Spass. 

Dann der Horror: Am Dienstag 
um 23 Uhr liegt Jonathan S.* 
(† 16) leblos auf dem Bett. Ein 
Messerstich hat ihm Aorta und 
Speiseröhre durchtrennt. Ein 
Unfall, sagen seine drei Zim-

mergenossen. Jonathan, ge-
nannt Jon, sei ins Messer gefal-
len. Dann geben sie zu: Man 
warf sich Messer zu. Eines 
habe versehentlich Jon getrof-
fen. Die Jugendstaatsanwalt-
schaft ermittelt nun wegen 
fahrlässiger Tötung. Die Bur-
schen widersprechen sich, die 
Fundsituation passt nicht zu 
den Aussagen: Das Opfer hat 
auch im Gesicht Verletzungen. 
Die Tatwaffe wurde hastig in 
den Garten geworfen. Die Bur-
schen werden verhört, müssen 
in Italien bleiben und werden 
psychologisch betreut. Die Tat-
waffe, ein für Minderjährige 
verbotenes Butterfly-Messer, 
hatten sie in Rom gekauft. Die 
Polizei sucht fieberhaft nach 
dem Händler. In Lausanne ist 
die Trauer gross. «Er war ein 
guter Junge, so sensibel», sagt 
Jons Grossmutter Mercedes S. 

(79). «Er wollte im Sommer 
eine Lehre beginnen. Er hat es 
nicht verdient, dass so etwas 
passiert.» Die Eltern und der 
Bruder sind bereits in Rom. 
«Ich bin Katholikin», sagt die 
Oma. «Aber in diesen Tagen 
fällt es mir schwer zu glauben.»
 * Name bekannt 

 Céline Trachsel, Myrte Müller

Rätseltod von Jonathan
Starb der Waadtländer Schüler wirklich bei einem Unfall?

Das von Nonnen
geführte Ferien-
heim Domus
Nascimbeni in Rom.

Jonathan S.* (16)
stellte viele Fotos 

und Videos ins
Internet.

Das Bauernhaus brannte völlig aus. 
 Foto: Remo Naegeli

Drei Tote 
wegen Kerze
Uebeschi BE – Hanni († 70) und 
Heinrich S.* († 70) sowie ihr Enkel 
Emanuel B.* († 27) starben in den 
Flammen. In der Nacht auf den 
3. April brannte ihr altes Bauern-
haus in Uebeschi bei Thun kom-
plett ab. Das Dezernat Brände und 
Explosionen der Kantonspolizei 
Bern hat seine Untersuchung ab-
geschlossen. Es vermutet un-
vorsichtigen Umgang mit einer 
Kerze oder Raucherwaren als Ur-
sache für das Feuer. Brandstiftung 
wird ausgeschlossen. * Name bekannt
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Nach 19 Jahren mit seiner Vera
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Zuzgen AG – Sie hat 
ihren Luxusbody mit 
 einem Tattoo verschö-
nern lassen: Miss-
Schweiz-Finalistin 
 Seraphine Schütz 
(20, Masse 82-60-88) 
trägt seit kurzem den 
Schriftzug «Nadjesch-
da» auf dem Rippen-
bogen – den zweiten 

Vornamen ihrer 
Schwester Janina 

(21). «‹Nadjesch-
da› ist russisch 

und bedeutet 
so viel wie 

Hoffnung», so die 
schöne Aargauerin. 
«Und die sollte man 
niemals aufgeben.» Sie 
und Janina haben eine 
ganz besondere Bezie-
hung. «Uns trennt nur 
ein Jahr Unterschied», 
sagt sie. «Wir sind wie 
beste Freundinnen, 
haben immer viel 
Spass zusammen, 
kochen oder gehen 
shoppen.» Janina sei 
ihr auch eine mentale 
Stütze. «Wir sind im-
mer füreinander da. 

 Janina drückt mir 
jetzt schon die Dau-
men für die Miss-
Wahl.» Diese Liebe 
geht buchstäblich un-
ter die Haut!  Esther Jürs

Diese Liebe geht 
unter die Haut

Demenz-Drama
München (D) – Er begeisterte 

die Zuschauer als ZDF-Ermittler 

«Der Alte». Nun kann Rolf 
Schimpf (89) seine Rente nicht 

mehr geniessen. Er musste seine 

Frau Ilse Zielstroff (83) in ein 

Pflegeheim bringen, weil sie an 

Demenz leidet. Zuvor wohnte er 

mit ihr in einer Seniorenresidenz. «Die Situation  

im Seniorenheim war nicht mehr tragbar», so 

Schimpf. «Sie hat die Pfleger nicht mehr an sich 

herangelassen, hat um sich geschlagen und ge-

brüllt: ‹Wer sind Sie? Ich kenne Sie nicht!›»

Helene und Miley?
Berlin – Das wäre ein Duett: Helene Fischer 
(29) träumt davon, mit Miley Cyrus (21)  
auf der Bühne zu stehen. «Ich finde sie  
sehr cool. Es ist doch nichts Schlimmes, 
wenn jemand sexy ist», sagt die Schla-
gerkönigin über die US-Skandalnudel. 
Auch Fischer selbst kleidet sich gerne  
freizügig und zeigte zuletzt bei der Echo- 
Ver leihung viel Haut. Sie könne sich sogar  
vorstellen, dass sie und Miley Freundinnen 
würden: «Wenn man zusammen Musik 
macht, sich viel und intensiv unterhält,  
entsteht da auf jeden Fall eine gemein- 
same Ebene.»
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Von Georg Nopper

D ie Weltmeere übersäu-
ern. Die Folgen ver-
heissen für die ganze 

Nahrungskette nichts Gutes: 
angefangen bei den Kleinst- 
lebewesen über Muscheln und 
Krustentiere bis zu Fischen und 
damit letztendlich auch dem 
Menschen. Schuld daran: das 
Treibhausgas CO2. Wissen-

schaftler haben das Ausmass 
bisher unterschätzt. Jetzt 
warnt der Uno-Klimarat: Die 
Ozeane werden weltweit  
saurer! 

Wachgerüttelt wurden die 
Forscher unter anderem von 
einem Ereignis an der US-
Westküste im Herbst 2011, als 
die normalerweise prall gefüll-
ten Netze der Austernfischer 
plötzlich nur noch spärliche 

Beute einbrachten. Was war 
geschehen? Wissenschaftler 
fanden heraus, dass der pH-
Wert des Meerwassers in der 
Region erheblich gesunken 
und somit der Säuregehalt an-
gestiegen war. «Die Übersäue-
rung hat uns Meeresforscher 
überrascht», sagt Verena Tun-
nicliffe von der kanadischen 
Victoria-Universität. Man habe 
eigentlich angenommen, die 

Ozeane könnten das Mehr an 
CO2 ausgleichen. 

Seit der Industrialisierung 
gelangt aus Autos, Fabriken, 
Kraftwerken und Heizungen 
immer mehr CO2 in die Atmo-
sphäre. Gut 20 Tonnen davon 
nehmen die Weltmeere täglich 
auf. Das Problem: Im Wasser 
verwandelt sich das Treibhaus-
gas in Säure. Wissenschaftler 
behaupten, die Übersäuerung 

der Meere beschleunige 
sich so schnell wie seit 
Millionen Jahren nicht. 

Weil Kalk von Säure 
zersetzt wird, fällt es Le-
bewesen wie Muscheln, 
Korallen oder Krustentie-
ren in saurem Wasser viel 
schwerer, ihre Schalen auf-
zubauen. Die Austern an der 
US-Westküste litten unter der 
Tatsache, dass in jenem Herbst 

saures Tiefenwasser an die 
Küste geströmt war. Ande-
re Organismen, zum Bei-
spiel Algen, haben sich 
stattdessen schlagartig 
ausgebreitet. 

Speziell gefährdet sind 
Krustentiere in den Polar-
regionen, weil kaltes Was-
ser mehr CO2 aufnehmen 
kann. 

«In Regionen mit saure-
rem Wasser florieren Lebe-
wesen, die an das spezielle 
Milieu angepasst sind»,  
erklärt Ulf Riebesell vom 

Helmholtz-Zentrum für Oze-
anforschung auf Spiegel.de. 
Doch die Übersäuerung trifft 
viele Lebewesen, die sich nicht 
oder nicht schnell genug an das 
neue Milieu anpassen können. 
«Manche sind tolerant, aber die 
sensiblen werden leiden», sagt 
der Meeresforscher. Man wisse 
noch nicht genau, was gesche-
hen werde, meint Riebesell. 
«Aber sicher ist: Der Ozean wird 
sich verändern – und negative 
Folgen sind zu erwarten.» 

Das Meer ist 
sauer 

Wegen CO2 lösen sich Muscheln, 
Korallen und Krustentiere auf

Gefährdet 
Von der Übersäuerung sind 
alle Ozeane betroffen. Hier
das Great Barrier Reef in
Australien.

Zerfressen
Das Gehäuse dieser

Wasserschnecke ist komplett
durchlöchert.

Miss-Schweiz-Finalistin 
Seraphine liess sich den 
Namen ihrer Schwester 
Janina (kl. Bild) tätowieren. Fo
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Anzeige

N iemand nippt so schön 
am Glas wie Bur-
lesque-Tänzerin Dita 

Von Teese (41): Für die neue 
Kampagne des Orangenlikörs 
Cointreau liess sich die US-
Amerikanerin klassisch und 
schon sehr sommerlich am 
Pool im Badekleid und mit 
Sonnenschirm ablichten. In 
der Hand hält sie ein Glas ihres 
bevorzugten Drinks. 

Die Tänzerin ist seit  
2007 Markenbotschafterin des 
Hochprozenters aus Frank-
reich, trägt sogar immer ein 
kleines Fläschchen davon mit 

sich. «Die Handtasche einer 
Frau sollte immer einige ganz 
besondere Accessoires enthal-
ten, die ihre Besitzerin glück-
lich machen», so Von Teese mit  
einem Augenzwinkern. Die 
kurvige Brünette betont gerne 
ihre Trinkfestigkeit: «Natür-
lich wollen alle ein Bild davon, 
wie ich besoffen aus dem Club 
stolpere. Doch das werden sie 
nicht bekommen.» Dafür hat 
sie eine einfache Erklärung: 
«Ich bin Burlesque-Tänzerin. 
Ich weiss, wie man sich unter 
Alkoholeinfluss auf High Heels 
bewegt.» Na dann, prost!

Dita Von Teese hat
schon Sommer

Ich (28) habe in letzter Zeit im-
mer wieder einen Orgasmus im 
Schlaf. Das Gefühl ist wunder-
schön und ich wünsche mir sehn-
lichst, dass ich das auch mal wach 
erleben könnte. Das habe ich bis-
her nämlich noch nie geschafft. 
Ich befriedige mich deshalb auch 
äusserst selten, weil es ja so oder 
so nicht klappt.  Séverine

Liebe Séverine
Orgasmen im Schlaf sind nichts 
Ungewöhnliches. Die meisten 
Menschen erinnern sich einfach 
nicht daran. Dass du ein Stück 
vom Glück im Schlaf erhaschen 
kannst, es aber dann bei Be-
wusstsein nicht klappen will, ist 
frustrierend. Versuche aber auch 
die positive Seite des Ganzen  
zu sehen: Dein Körper scheint 
das Erlebnis Orgasmus durchaus 
zu kennen. Er weiss also prinzi-
piell, wie es geht. Das darfst du 
als günstiges Zeichen nehmen.

Warte nicht darauf, dass dir 
der Orgasmus durch den Zufall 
sprichwörtlich in den Schoss 
fällt. Gib der Selbstbefriedigung 
nochmals eine Chance. Frauen, 

für die ein Orgasmus keine 
Selbstverständlichkeit ist, erle-
ben ihren ersten viel eher beim 
Masturbieren als beim Sex mit 
einem Partner. Meistens weil sie 
sich besser auf sich selber fokus-
sieren können.

Löse dich von der Idee, dass 
nach zweimal Streicheln das 
grosse Feuerwerk losbricht. Die 
weibliche Sexualität wird in  
den Medien oft masslos über-
trieben dargestellt. Hollywood 
oder Pornos verunsichern meist 
mehr, als dass sie taugliche  
Vorlagen liefern.

Verlasse dich auf dein Gefühl 
und deine Kreativität beim Ent-
decken deines Körpers. Taste 
dich langsam an den Genuss he-
ran. Zusätzlich kann ein Vibrator 
ein gutes Hilfsmittel sein, weil 
er eine andere und intensivere 
Stimulation bietet.

Wage einen Besuch in einem 
Sexshop. Es gibt heute kleine 
Boutiquen mit einem stilvollen 
Sortiment. Und lasse dich vom 
Personal beraten, welches Toy 
bei deiner Entdeckungsreise 
hilfreich sein könnte.

«Nur im Schlaf komme 
ich zum Orgasmus»

über
Fux

Sex
Fragen Sie unsere 

Beziehungs-Expertin!
Haben Sie Fragen zu den Themen Sex, Liebe 
 und Beziehung? Schreiben Sie Caroline Fux!

Entweder per E-Mail an caroline@blick.ch 
 oder per Post: Caroline Fux, Ringier AG,  

Dufourstrasse 23, 8008 Zürich.

Wählen 
Sie Ihre 
WM-Songs!
Zürich – Nicht mehr lange und die 
Fussball-WM startet. Wählen Sie 
auf Blick.ch Ihre Lieblingslieder 
für Ihre Fussballparty in diesem 
Sommer. Täglich stehen während 
fünf Tagen zehn verschiedene 
Lieder zur Wahl. Fünf davon kön-
nen gewählt werden. Die BLICK-CD 
«Die besten Fussball-Lieder» 
wird pünktlich vor dem Anpfiff in 
Brasilien ab 16. Mai 2014 in den 
Handel kommen. Egal, ob Sie die 
WM zu Hause oder bei Freunden 
schauen: Diese CD macht den 
Fussballabend perfekt!

London – Elton John (67) und 
sein Lebenspartner David Fur-
nish (51) wollten im Mai heiraten. 
Nun muss das Paar die Hochzeit 
verschieben. «Man muss in  
England erst seine eingetragene 
Partnerschaft auflösen, um dann 
richtig zu heiraten», fand der 
Sänger  heraus. Diese ging John 

Rooney  
fast pleite
Los Angeles – Am Sonn-
tag starb Oscar-Preisträger 
Mickey Rooney († 93). 
Jetzt kam heraus: Er vererb-
te Stiefsohn Mark sein Ver-
mögen. Doch das besteht 
aus gerade mal 16 000 
Franken. Die übrigen Kinder 
und seine achte Ehefrau Jan 
(74), von welcher Rooney 
seit 2012 getrennt lebte,  
gehen allesamt leer aus.

2005 mit Furnish ein. «Wir wer-
den in diesem Jahr nicht mehr  
heiraten können.» Ein neuer 
Hochzeitstermin steht noch aus. 

Elton verschiebt Hochzeit

Lugner verliebt
Wien – Er hatte sich zwar vor-
genommen, zukünftig «nur 
noch Freundinnen über 30 Jah-

re» zu haben. Nun soll Richard 

Lugner (81) sein Herz laut  
Gerüchten aber an das deutsche 

Playmate Cathy Schmitz (24) 

verloren haben. Den Namen gab 

der österreichische Baulöwe (Übername: Mörtel) 

nicht selbst bekannt. Er sagte bloss: «Ich nenne sie 

Spatzi und bin sehr verliebt!» Erst im Januar hatte 

sich Lugner nach wenigen Monaten von Bahati 

Venus alias «Kolibri» (27) getrennt.

Helene und Miley?
Berlin – Das wäre ein Duett: Helene Fischer 
(29) träumt davon, mit Miley Cyrus (21)  
auf der Bühne zu stehen. «Ich finde sie  
sehr cool. Es ist doch nichts Schlimmes, 
wenn jemand sexy ist», sagt die Schla-
gerkönigin über die US-Skandalnudel. 
Auch Fischer selbst kleidet sich gerne  
freizügig und zeigte zuletzt bei der Echo- 
Ver leihung viel Haut. Sie könne sich sogar  
vorstellen, dass sie und Miley Freundinnen 
würden: «Wenn man zusammen Musik 
macht, sich viel und intensiv unterhält,  
entsteht da auf jeden Fall eine gemein- 
same Ebene.»
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Das Meer ist 
sauer Bedroht

Kontrolle einer Virginia-
Auster aus einer Bucht bei

Shelton im US-Bundesstaat
Washington.

Anfällig
Korallen sind in der Arktis 

selten und besonders
heikel. Ihrem Kalkgerüst 

setzt die Säure zu.

Bedrängt
Auch Seesterne bestehen 

grösstenteils aus Kalk.
Dieser lebt (noch) im

Marina Park des 
Great Barrier Reef.

Weckruf
Austernfischer an 
der US-Westküste 

bemerkten, dass etwas 
nicht stimmt.
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Eigenheim umbauen oder neu einrichten –
geht das auch mit einem Privatkredit?

Ja, mit CREDIT-now Casa ab 4.5% Zins.

ü Schnelle und unkomplizierte Kreditabwicklung
ü 0800 40 40 42 oder credit-now.ch/casa

Es gibt immer eine Lösung
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Stall der Qual Mager: Die
Rinder bekamen

nicht genug 
Wasser und 

Futter. 

Düster, dreckig,
vermüllt: So 

sieht der Stall 
aus. 

Von Gabriela Battaglia  
und Lea Gnos

B randmagere, völlig 
verwahrloste Tiere, 
ein verdreckter Stall 

– am Boden vier tote Kälber. 
Auf dieses Schock-Szenario 
stiess am Montag das  
Veterinäramt Schaffhausen 
bei einer unangekündigten 
Kontrolle auf dem Hof eines 
Bauern (54) in Siblingen SH.

«Es ist einer der schlimms-
ten Ställe, die ich in meinen  
20 Jahren Berufserfahrung  

gesehen habe», sagt Kan-
tonstierarzt Peter Uehlinger. 
«Die 40 Tiere waren unterer-
nährt und standen im Dreck. 
Das Schlimmste ist aber, dass 

der Bauer die toten Käl-
ber einfach liegen liess.» 

Sie seien vor mehreren 
Tagen verendet, viel-
leicht sogar schon vor 
zwei Wochen, meint Ueh-
linger. Die Todesursache 
wird jetzt untersucht. 

Die Kontrolle fand 
nach Hinweisen aus der 
Bevölkerung statt. Der 

Hof war seit längerem auffäl-
lig. Tierschützer sagen, sie hät-
ten bereits vor zehn Jahren 
eine Anzeige gemacht. 

Der Grossonkel des Bau-
ern, Ueli W.* (87), bestä-
tigt denn auch: «Seinen 
Tieren ging es schon lange 
schlecht. Sie waren viel 
zu mager. Er wollte mit  
möglichst wenig Aufwand  
und Arbeit möglichst  
viele Subventionen be-
kommen.» Sein Grossneffe 
sei als Zwölfjähriger beim 
Schwimmen vom Blitz  
getroffen worden. «Seit-
her ist er etwas seltsam.»

Der Hof mit dem Stall der 
Qual ist seit 2008 sogar IP-zer-
tifiziert. Tiere auf IP-Suisse- 
Bauernhöfen sollen eigentlich 
artgerecht leben, viel Auslauf 
und gesundes Futter haben. 

Fritz Rothen, seit 25 Jahren 
Geschäftsführer von IP-Suisse, 
ist entsetzt: «So einen schlim-
men Fall habe ich in meiner 
Amtszeit noch nie gesehen. Das 
ist eine ganz traurige Sache. Es 
muss etwas Schlimmes mit 
dem Bauern passiert sein.»

Bei der letzten IP-Suisse-

Kontrolle am 24. Juli 2013 sei 
alles in Ordnung gewesen, sagt 
Rothen.

Auch der Kanton betont, die 
Tierhaltung sei regelmässig 
kontrolliert worden, zuletzt 
vor einem Jahr. «Die Kontrolle 
war unangekündigt», sagt 
Markus Leumann, Leiter des 
Landwirtschaftsamtes. «Es 
war alles in Ordnung. Auch 
bei der Nachkontrolle nach 
der Anzeige vor zehn  
Jahren habe man nichts 
Aussergewöhnliches   

festgestellt. Der Bauer war sel-
ber IP-Kontrolleur und beauf-
sichtigte bis Anfang 2013 an-
dere Bauern. Bei ihm müsse in 
den letzten Monaten viel pas-
siert sein. Die Situation habe 
sich wohl in den letzten zehn 
Tagen zugespitzt.

Jetzt muss sich der 
54-jährige Bauer wegen  
Widerhandlung gegen das 

Tierschutzgesetz ver-
antworten. Laut ei-

ner Bekannten ist 
er derzeit in einer 
Klinik. «Er hatte 
familiäre Proble-
me und leidet nun 
an so etwas Ähn-
lichem wie einem 
Burnout», so ein 
anderer Land-
wirt. Gestern 

musste eine der Kühe 
eingeschläfert werden. 
Der Rest der Herde 
wird verkauft oder ge-
schlachtet. 
* Name bekannt

 «Seinen 
Tieren 

ging es 
schon 
lange 
schlecht. 
Sie waren 
viel zu 
mager.»
Ueli W.* (87)

Der Bauernhof
in Siblingen SH.

Die verbliebenen
Tiere werden

verkauft oder 
geschlachtet.

G abriela A.* (54) versuch-
te vor vier Jahren, sich 
selbst und ihre beiden 

Kinder (heute 9 und 11) zu  
töten. Jetzt erhängte sich die 
Gotte von Ylenia († 5) in ihrer 
Wohnung in St. Gallen. 

Gabriela A. litt an einer 
schweren depressiven Persön-
lichkeitsstörung. Die Hebamme 
war stark rückfallgefährdet.

Das traurige Schicksal von 
Ylenia bewegte vor sieben Jah-
ren die ganze Schweiz. Das blon-
de Mädchen aus Appenzell wur-
de Ende Juli 2007 von Urs Hans 

Gotte von Ylenia 
nahm sich  
das Leben

von Aesch († 67) ent-
führt und getötet. Er 
richtete sich nach der Tat 
selbst. 

Gabriela A. verübte in 
den letzten Jahren meh-
rere Suizidversuche. Vor 
vier Jahren verabreichte 
sie ihren beiden Kindern Schlaf-
tabletten, bevor sie eine Über-
dosis schluckte. Im letzten Mo-
ment rief sie den Notarzt.

Vor fast drei Jahren empfahl 
der Psychiater in einem Gutach-
ten eine stationäre oder strafbe-
gleitende Therapie. Doch es gab 

nicht einmal eine Anklage. Der 
Appenzeller Staatsanwalt Her-
bert Brogli (47) verschleppte 
den Fall. Jetzt hat Gabriela A. 
ihren Fall selber zu einem trau-
rigen Ende gebracht. 
 Gabriela Battaglia,  
* Name bekannt Viktor Dammann

Gabriela A.* war die Gotte von
Ylenia. Das kleine Mädchen
wurde 2007 ermordet.

U-Haft für 
HG-Werfer
Buchs AG – Der Handgranaten-
werfer von Buchs kommt für  
mindestens drei Monate in Unter-
suchungshaft. Dies bestätigt die 
Aargauer Staatsanwaltschaft: «Es 
besteht Flucht-, Wiederho-
lungs- und Verdunkelungsge-
fahr.» Die Behörden müssen in 
dieser Zeit die Indizien erhärten, 
dass Gleisbauer Mitar M.* (55)  
tatsächlich eine Handgranate auf 
seine von ihm getrennt lebende 
Ehefrau (59) warf. Der Bosnier ist 
nicht geständig. 
Die Polizei sucht 
Zeugen, die den 
beigen E-Klasse-
Mercedes am 
Donnerstag-
morgen letzter 
Woche bei der 
Lenzburgerst-
rasse sahen.   
* Name bekannt

4 Kälber lagen tagelang tot auf dem
Bauernhof ● 40 Tiere mussten hungern

● Viele werden jetzt geschlachtet
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Klosterkirche Einsiedeln

Sonntag, 11. Mai 2014, 12.15 Uhr

BEATOCELLO
spielt

Dr. Beat Richner
informiert

über die Kinderspitäler Kantha Bopha
in Kambodscha

Da wurden allein diesen März 59698 kranke
Kinder ambulant behandelt, 9110 schwer kranke
Kinder hospitalisiert, 1458 chirurgische Opera-
tionen, 1554 Geburten und 30719 Impfungen

durchgeführt, alles kostenfrei.
Die Familien sind arm.

Eintritt frei, Kollekte zugunsten Kantha Bopha,
PC 80- 60699-1

www.beat-richner.ch

Dienstag, 13. Mai 2014:
Gala Vorstellung des Circus KNIE
in Zürich, Sechseläutenplatz,

zugunsten Kantha Bopha.
Karten können bei Frau Schrepfer,

kniegala@ringier.ch oder Tel. 044 259 62 07,
bestellt werden.

Anzeige



Online-Shop
www.toptip.ch

*Gültig bei Abgabe des Bons bis 28.April 2014. Rabatt gültig auf: Polstergarnituren, Sessel, Salontische, Wohnwände, Vitrinen, Sideboards, Tische und Stühle des Esszimmer-
und Küchensortiments. Ausgenommen Geschenkkarten, Dienstleistungen und bereits reduzierte Artikel. Gültig nur bei Neuaufträgen, nicht kumulierbar mit anderen Rabatten.

Rabatt auf das gesamte Wohnzimmer-
und Esszimmer-Sortiment.*

BON15%
✁

1.Polstergarnitur LOFT Leder moccaHocker CHF 509.15 statt 599.– Kissen beige, ab CHF 50.15 statt 59.– Regalprogramm PAUL Asteiche massiv 1 Fach CHF 109.65 statt 129.– 4 Fächer CHF 339.15 statt 399.– 5 Fächer CHF 509.15 statt

599.– Schubkasten schmal 2er-Set, CHF 169.15 statt 199.– breit 4er-Set, CHF 254.15 statt 299.– Stufenregal 6 Fächer, CHF 424.15 statt 499.–

Versand/Info 0848 833 856, www.toptip.ch
Preis- und Modelländerungen vorbehalten. Solange Vorrat.

2549.15
statt 2999.–
personalisierbar

echt Leder

 statt 2999.–

1.Polstergarnitur



25 000 Fr.

10 000 Fr.

5000 Fr.

1000 Fr.

2000 Fr.

500 Fr.

200 Fr.

100 Fr.

1
8

24

5

7

3

6

Teilnahmebedingungen: Der Zufallsgenerator entscheidet über den Gewinn. Sind alle Preise vor Spielende (26. April 2014) vergeben, endet das Spiel; nicht ausgespielte Gewinne verfallen. Maximalteilnahme: 
500-mal/Monat. Mehrfachrunden ändern die Gesamtgewinnsumme nicht. Mit der Teilnahme bestätigen Sie, bei einem Gewinn mit Foto, Name und Wohnort publiziert zu werden. Ringier-Mitarbeitende sind nicht 
teilnahmeberechtigt. Rechtsweg und Korrespondenz sind ausgeschlossen. Ihre Adressdaten können zu Werbezwecken von der Blick-Gruppe verwendet werden. Automatisierte Teilnahmen sind nicht gewinnbe-
rechtigt. Dieses Spiel wird im BLICK, SonntagsBlick und auf Blick.ch ausgeschrieben. Mehr auf: www.blick.ch

Gewinnen Sie heute beim Oster-Spiel 25 000 Fr 

Für Antwort A: 
SMS: Senden Sie WIN gefolgt von der  
Ziffer Ihres Ostereis an 530 (1.50 Fr./
SMS). Beispiel: WIN 8  
Telefon: Wählen Sie 0901 300 003 
(1.50 Fr./Anruf und Anrufversuch vom 
Festnetz).  
Chancengleiche WAP-Teilnahme ohne  
Zusatzkosten: http://m.vpch.ch/
BLI12413 (gratis über das Handynetz).

Für Antwort B: 
SMS: Senden Sie GEWINN gefolgt von der 
Ziffer Ihres Ostereis an 530 (1.50 Fr./
SMS). Beispiel: GEWINN 8 
Telefon: Wählen Sie 0901 300 033  
(1.50 Fr./Anruf und Anrufversuch vom 
Festnetz).  
Chancengleiche WAP-Teilnahme ohne  
Zusatzkosten: http://m.vpch.ch/
BLI12423 (gratis über das Handynetz).

Stellen Sie sich vor, es ist Ostern und der 
Osterhase hat keine Eier mehr! Beim 
grossen Oster-Spiel leert sich das Nest 

von Meister Lampe merklich: Mehr als die 
Hälfte aller Eier ist weg, darunter auch einige 
richtig dicke. Aber: 15 Hauptpreise sind noch 
da! Gewinnen können Sie rund um die Uhr, 
natürlich auch auf Blick.ch. Beantworten Sie 
die heutige Frage und tippen Sie dann per 
Telefon, SMS oder WAP auf eines der acht Eier. 
Der Zufallsgenerator entscheidet, ob und zu 
welchem Zeitpunkt ein Ei mit Geld gefüllt ist. 
Gewinner werden sofort informiert. BLICK 
wünscht Ihnen viel Spass und viel Glück!

Freitag ist Ei-Tag!

So nehmen Sie teil
Teilnahmeschluss: Heute, 24 Uhr.

Gesamtgewinnsumme

 6  x  25 000 Fr.
 8  x  10 000 Fr.
 12  x  5000 Fr.
 13  x  2000 Fr.
 35  x  1000 Fr.
 40  x  500 Fr.
 70  x  200 Fr.
 150 x  100 Fr.

400 000 Fr.

TAGES-
FRAGE:

Wie lautet der 4. Buchstabe 
des griechischen Alphabets?
A    Omega 
B    Delta

Weitere Gewinner vom 9. April,  
Antwort A: 
100 Fr. (Osterei Nr. 3 – 10.01.14 Uhr) 
Heinz Rust, Morgarten ZG 
100 Fr. (Osterei Nr. 3 – 16.30.15 Uhr) 
Annamarie Künzi, Wattenwil BE 
200 Fr. (Osterei Nr. 7 – 20.21.49 Uhr) 
Brigitte Kölliker, Wolfwil SO

10 Freitag, 11. April 2014

ontour

Das Duell

So sind Sie dabei Türöffnung 18.00 Uhr, Gesprächsrunde 18.30 Uhr. Hotel Kronenhof, Kirchhofplatz 7, Schaffhausen

BLICK-Chefredaktor
René Lüchinger und

Hannes Britschgi
laden zum Polit-Talk

mit Speis & Trank

Das DuellDas DuellDas DuellDas DuellDas DuellDas DuellDas DuellDas Duell

BLICK-Chefredaktor 
René Lüchinger und 

Hannes Britschgi 
laden zum Polit-Talk 

mit Speis & Trank

BLICK-Chefredaktor 
René Lüchinger und 

Hannes Britschgi 
laden zum Polit-Talk 

mit Speis & Trank

Ja zum Mindestlohn
oder Nein zum

Lohndiktat
Aline Trede Ruedi Noser Thomas MinderThomas Minder

Parteiloser StänderatParteiloser Ständerat
und Unternehmer

Christian LevratChristian Levrat
Ständerat undStänderat und
SP-Parteipräsident

Aline Trede
Nationalrätin Grüne und

Ruedi Noser
Nationalrat FDPNationalrätin Grüne und

Kampagnenleiterin
Nationalrat FDP
und Unternehmer

Schaffhausen
15. April 2014
im Kronenhof

Eintritt frei!
Die Teilnehmerzahl

ist beschränkt!
Lüchinger

Britschgi

Anzeige
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G anz schön protzig, dieser 
goldene Porsche! Doch 
was nach einem teuren 

Flitzer aussieht, ist in Wirklich-
keit ein lahmer Kriecher. Spit-
zengeschwindigkeit: 5 km/h. 
Antrieb: reine Muskelkraft. Jo-
hannes Langeder (48) erfüllte 
sich mit dem Sportwagen aus 

Karton einen lang gehegten 
Traum. «Endlich fahre ich Por-
sche», scherzt der Österreicher. 
Nur: Hier ist nicht das Auto 
sportlich, sondern der Fahrer.   
Er muss die Kiste mit den Peda-
len antreiben. In echt hätte sich 
Johannes Langeder den GT3 RS 
mit seinen Gagen als Künstler 

nie leisten können – schliesslich 
kostet das Original je nach Aus-
stattung etwa 150 000 Franken. 
Ganz ohne ist der goldene Kar-
ton-Porsche aber auch nicht: 
Umgerechnet 18 000 Franken 
betrugen allein die Materialkos-
ten, inklusive Spezialgetriebe. 
Dass er die 2010 gebaute Karre 

jetzt im Museum der Arbeit in 
Hamburg (D) ausstellen darf, 
kommt ihm gerade recht. Viel-
leicht findet er dort ja einen 
Käufer. Dieser müsste aber fast 
so tief in die Tasche greifen wie 
bei einem richtigen Porsche: 
Langeder steckte etwa 1000  
Arbeitsstunden in den Bau. 

San Francisco (USA) – 
Wichtige Änderung für alle 
Facebook-Nutzer: Schon bald 
lassen sich mit der regulären 
Handy-App keine Nach
richten mehr senden oder 
empfangen. Das soziale 
Netzwerk deaktiviert die 
Chat-Funktionen in der App 
und lagert sie komplett  
in eine separate App aus, 
den Messenger. Er muss zu-
sätzlich heruntergeladen wer-
den. Es gibt ihn kostenlos für 
 iPhones und Android-Geräte 
in den App-Stores. Facebook 

erhofft sich von der Tren-
nung, dass die reguläre App 
schneller und fehlerfreier 
läuft und der separate Chat 
leichter bedienbar wird.  
Die Umstellung beginnt in 
den nächsten zwei Wochen 
und betrifft als Erstes die 
Nutzer in den USA, Dänemark, 
Frankreich, Grossbritannien, 
Norwegen und Schweden.  
In diesen Ländern ist der  
Facebook-Chat auf Handys 
be sonders beliebt. Wann die 
deutschsprachige App ange-
passt wird, ist vorläufig offen.

Facebook schmeisst 
Chat aus der App

Endlich fahre ich Porsche
Österreicher erfüllt sich Traum aus Karton

Fahrgestell
Basis des Karton-Porsche 

ist ein Spezialvelo. 

Leichtbau
Die Karosserie besteht aus Plastik-

rohren und Verpackungskarton. 

Künstler 
Johannes Langeder 

bastelte 1000 Stunden 
an seinem Werk.

Ausfahrt 
Plagöri Johannes Langeder
mit seiner Kiste in Hamburg.

Uno schickt Soldaten 
nach Zentralafrika
New York – Die Vereinten Natio-
nen wollen rund 12 000 Mann in 
die Zentralafrikanische Republik 
entsenden. Der Uno-Sicherheits-
rat verabschiedete gestern in New 
York einstimmig eine Resolution, 
die den Einsatz von 10 000 Blau-
helmsoldaten und 1800 Polizisten 
erlaubt. Die Einheiten werden aber 

erst im Septem-
ber im Land sein. 

Erdogan 
klemmt bei 
Youtube
Ankara – Trotz 
zweier Gerichtsur-
teile will der türki-
sche Ministerpräsi-
dent Recep Tayyip 
Erdogan Youtube 
nicht freigeben. Aus-
löser für die Sperre 
waren dort veröf-
fentlichte Mitschnit-
te eines Gesprächs 
von Regierungsbe-
amten über die Mög-
lichkeiten einer militä-
rischen Intervention in 
Syrien. 

Rekordsumme 
für Elefantenvogel-Ei
London – Kurz vor Ostern hat  
ein mehrere Hundert Jahre altes 
Elefantenvogel-Ei dem Londoner 
Auktionshaus Christie’s einen  
Rekordgewinn eingebracht. Rund  
181 140 Franken zahlte ein Käufer 
für den seltenen Fund.  

Gericht verurteilt 
Horror-Chefarzt
Mailand (I) – Ein ehemaliger 
Chefarzt eines Privatspitals in Mai-
land ist zu lebenslanger Haft ver-
urteilt worden. Der Grund: In der 
Klinik wurden aus Profitgier jahre-
lang überflüssige Operationen 
durchgeführt. Zwei seiner Assisten-
ten erhielten 30 und 26 Jahre Haft. 

Marine Le Pen ist  
offiziell «Faschistin» 
Paris – Die Bezeichnung «Fa-
schistin» für die Vorsitzende der 
rechtsextremen französischen 
Partei Front National, Marine Le 
Pen, stellt keine Beleidigung dar. 
Ein Strafgericht in Paris sprach  
den Vorsitzenden der Linkspartei, 
Jean-Luc Mélenchon, von entspre-
chenden Vorwürfen frei. 

Acht von zehn  
Getöteten sind Männer  
London – Fast eine halbe Million 
Menschen fielen im Jahr 2012  
einem Tötungsdelikt zum Opfer, 
meldet das Uno-Büro zur Be-
kämpfung von Drogen und Kri-
minalität. Rund 80 Prozent der  
Ermordeten waren männlich.

Zwillinge mit nur  
einer Leber getrennt
Riad – Ein Ärzteteam hat in Sau-
di-Arabien siamesische Zwillinge 
getrennt, die an Brust und Bauch 
zusammengewachsen waren. Die 
vier Monate alten Mädchen Chris 
und Christiane hatten nur eine  
Leber, was die Ärzte vor eine gros-
se Herausforderung stellte. In der 
King Abdulaziz Medical City wur-
den bereits 31 Zwillingspaare ge-
trennt. Die Operationen, für die  
der saudische König Abdullah auf-
kommt, verlaufen zu 80 Prozent 
erfolgreich.

NEWS
AUS ALLER WELT
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Von Georg Nopper

D er russische Präsident Wladi-
mir Putin (61) lässt an der 
Grenze zur Ukraine schweres 

Geschütz auffahren. Dies sagt Nato-
Kommandant Philip M. Breedlove 
(58). Zum Beweis legt er Satelliten-
bilder eines russischen Militärstütz-
punktes bei der Stadt Belgorod vor. 
Die Fotos stammen von der Firma  
Digital Globe, welche Satellitenbilder 
für kommerzielle Zwecke vertreibt. 
«Was wir hier sehen, ist eine Truppe 
von etwa 40 000 Mann», 
behauptet Breedlove. «Eine 
Armee mit sämtlichem Ge-
rät und allen Voraussetzun-
gen, um militärische Ziele 
zu verfolgen.» Bereitet sich 
Putin auf eine Invasion der 
Ost-Ukraine vor? Die Rede 
ist von Dutzenden Kampf-
flugzeugen, Kampfhelikop-
tern und Artillerie.

Die Nato hat die Zahl  
ihrer Kampfflugzeuge im 
Baltikum verdreifacht. Die 
Verteidigungskraft in Ost-
europa soll gestärkt wer-
den, heisst es. Die Russen 
erheben schwere Vorwürfe 
gegen die Nato. Das westli-
che Verteidigungsbündnis 
versuche, sich den Konflikt 
als Beweis für seine Exis-
tenzberechtigung zunutze zu 
machen, erklärte das 
Aussenministerium 
in Moskau gestern. 
Es bemühe eine 
imaginäre Be-
drohung, um 
die Bedeu-
tung der Nato 
im 21. Jahr-
hundert zu un-
terstreichen. 

Hier bringen 
sich die Russen 
in Stellung

Dieses Foto soll eine 
Spezialeinheit des
russischen Militär-

Geheimdienstes zeigen.

Russisches Artillerie-
Battaillon auf dem 

Stützpunkt Belgorod.

Will er jetzt die
Ost-Ukraine?
Russen-
Präsident
Wladimir Putin. 

Eine Reihe
Kampfjets
nahe der 
ukrainischen 
Grenze.

Fo
to

s: 
Ke

ys
to

ne
/D

ig
ita

lG
lo

be
, G

et
ty

 Im
ag

es



12 Freitag, 11. April 2014

Dass Vera Dillier noch wäh
rend des Schicksalsschlages 
ihres Partners mit solch in
timen Informationen an die  

Jetset-Lady Vera  Dillier bangt um  Lebenspartner  
Felix Guyer – und erfährt am Spitalbett, dass  
er fremdgeht. Viele BLICK-Leser sind empört.

Öffentlichkeit drängt, zeigt 
zwei Defizite: Ihre Loyalität 
ist fragwürdig und schein 
bar ist ihr auch nichts trau
rig genug, um auf eine 
Selbstdarstellung zu ver
zichten. 
Sarah Keller

Warum schnüffelt Vera 
 Dillier im Smartphone 
 ihres Lebenspartners  
herum? Das macht man 
nicht! Ein fremdes Smart
phone sollte tabu sein. 
Patrick Müller, Steffisburg BE 

«Man trennt sich nicht  
am Spitalbett.» Aber Vera 
Dillier kündigt über die 
Medien an, dass es dann 
zu Hause ein Donnerwet
ter geben wird. Das ist 
auch irgendwie stilvoll. 
Hubert Schoch

Bei diesem Riesen
drama ums Fremd
gehen müsste eigent
lich Alfred Hitch
cock  Regie geführt 
haben. Immer  
dieser Geltungs
drang der Jetset
Leute, das ist doch 
einfach nur er 
bärmlich. 
Andi Burkhardt

Der Anfang vom Ende: Ein  
solcher Betrug beweist doch, 
dass das Gebälk der Beziehung 
morsch ist. 
Dani Laroche, Zürich

Das Erste, was diese Frau 
macht: Sie geht an die Öffent
lichkeit mit dieser privaten  
Geschichte. Wie armselig ist 

das denn? 
Tom Meier, Baar ZG

Das ist natürlich ein 
grausamer Schicksals
schlag zwischen  
den JetsetPartys  
in St. Moritz und 
 Marbella. Zum Glück 
passiert uns Normal
sterblichen so etwas 
nie. 

Marc Hasler

Aber jetzt schon gleich 
zur Presse gehen damit? 
Das zeugt auch nicht 
 gerade von Niveau. 
Dany Derendinger, Zürich

Was treibt Menschen 
dazu, Beziehungspro
bleme in die Öffentlich
keit zu tragen? Geilheit 
auf Aufmerksamkeit. 
Mike Deller

Diese blöden SMS:  
Das ist noch kein Be
weis fürs Fremdgehen. 
Wir alle wissen, wie 
verfänglich das werden 

kann, wenn der Text 

falsch interpretiert wird.  
Und sollte es tatsächlich so 
sein, wie Vera Dillier glaubt,  
dann gehört es zum jetzigen 
Zeitpunkt sicher nicht in die 
 Zeitung. 
Hansjörg Basler

Felix Guyer liebt seine Vera 
über alles. Ich habe selber 
 erlebt, wie er diese Frau ver
göttert und ihr jeden Wunsch 
von den Lippen abliest.  
Vera Dillier sollte das SMS  
ver gessen und das Leben mit  
Felix weiter geniessen. 
Felix Saxer, Ruswil LU

«Man trennt sich nicht am 
 Spitalbett», sagt Vera Dillier. 
Aber man informiert sofort  
die Medien, damit es die  
ganze Schweiz erfährt. Das 
zeugt nicht von Diskretion, 
 weder von ihm noch von ihr. 
Michael Koch

Priska Seglias

Und sofort muss 
die ganze Welt  

darüber informiert wer-
den. Dass ein Partner 
fremdgeht, passiert  
jeden Tag vielen Men-
schen. Die machen nicht 
so ein Theater daraus. 
Vera Dillier hat viel 
Geld, also findet sie pro-
blemlos einen Neuen.

«Sie sollte das 
SMS vergessen»

Die meistgelesenen Storys 
gestern auf Blick.ch

1  Mega-Leck im Internet 
Bei diesen Banken sollten  
Sie Ihr Passwort ändern.

2  Traum des deutschen 
Paars ist geplatzt 
Die Tittmanns werden nach  
7 Jahren ausgeschafft.

3  Vera Dillier entdeckt  
verräterisches SMS  
des Freundes 
Liebes-Bschiss im Koma!

4  Riesige Sicherheits-Panne 
So schützen Sie Konten,  
Mails und Passwörter.

5  Flotte Sprüche von  
SRF-Kälin «Da passt kein  
Bikini dazwischen.»

BLICK.CH 

TOP 5

Die aktuellen Top 5:

Was ist schlimmer als ein 
Wurm in einem Apfel?  
Ein halber Wurm in einem 
angebissenen Apfel.
Jvo Gehrig, Buttikon SZ

«Arthur», sagt Frau Müller 
zu ihrem Mann, «wann  
gewöhnst du dir endlich 
deine dummen Redensar-
ten ab? Ständig sagst du: 
‹Mein Auto›, ‹mein Fern-
seher›, ‹mein Geld›. Und 
überhaupt, was machst du 
schon wieder im Badezim-
mer?» – «Unseren Rasier-
apparat holen, Liebling.»
Markus Kuonen, Visp VS

Der Lehrer schimpft: 
«Aber Hans, wenigstens 
das Gesicht könntest du 
dir waschen, bevor du in 
die Schule kommst. Man 
sieht ja noch, dass du  
heute zum Frühstück Ei 
gegessen hast.» Grinst 
Hans: «Falsch, Herr Lehrer, 
das war gestern!»
Gabi Büchel, Ruggell (FL)

Thomas M. arbeitet als  
Neurochirurg in seiner 
Schmerzklinik in Horgen ZH, 
obwohl ihm in Deutschland 
die Zulassung entzogen  
worden ist.
Das ist auch der Arzt, der  
Rechnungen zweimal ausstellt.  
Also Achtung, wer bei ihm  
war! Ich hoffe, dass er nie 
mehr als Arzt arbeiten darf.  
Isabel Fuhrer

Konzentrieren wir uns auf  
die Ausbildung von einheimi
schen Ärzten und Spezialisten. 
Schweizer, die aus Überzeu
gung das Handwerk lernen 
und nicht des Geldes wegen. 
Markus Nick, Zürich

Thomas M. wäre gut für die 
HirslandenKlinik in Luzern, 
die stellen wissentlich vor
bestrafte deutsche Ärzte ein. 
Thomas Hager, Luzern

Ich war dreimal bei einer  
deutschen Zahnärztin. Das  
erste, das letzte und das ein
zige Mal. Sie hat nicht einmal 
Porzellankronen bemerkt. 
Hansjürg Meister

Falsche Zahnärzte, Ärzte ohne 
Zulassung, Lehrer ohne Zulas
sung – alle aus Deutschland.  
Es lebe die Blauäugigkeit.  
Und wenn schon weitere Fälle 
bekannt sind, warum wurde 
nicht Anzeige erstattet? Muss 
zuerst der BLICK darüber  
berichten? 
Ronnie Simeon

Sind das die neuen Spezialis
ten im Gesundheitswesen, auf 
die wir so dringend angewie
sen sind? Oder sind sie bloss 
hier, um den guten Ruf der  
anwesenden Ausländer in  
den Spitälern zu ruinieren? 
Rolf Hess, Münchenbuchsee BE

«Er ruiniert 
den Ruf der 
Ausländer»

Leserwitze

leserwitze@blick.ch
(Betreff «WITZ»)

Schicken Sie uns Ihren Lieblings-
witz! Vorname, Name und Wohn-
ort nicht vergessen!
sms Nummer 8989 (50 Rp./SMS)
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Nächster
Vollmond

Die Wärmsten

Die Kältesten

Freizeit-Tipps

Joggen
Wandern
Nordic Walking
Mountainbike
Skifahren
Skitour
Stricken
Sauna
BLICK lesen perfekt

Luzern

Locarno

St. Moritz

Bern

Genf

Basel

Zürich

Zermatt

Interlaken

Chur

Lausanne

Neuenburg

St. Gallen

>90 %
60–90 %
40–60 %
10–40 %
<10 %

Niederschlagsrisiko

PHÄNOMENAL
Als Aprilwetter bezeichnet man die 
rasche Abfolge von Bewölkung, Regen-
schauern und Sonnenschein. Dies kommt 
vor allem im Frühjahr vor.

Heute im Norden
Auch heute erwartet uns abgesehen von 
ein paar Schleier- und Quellwolken viel 
Sonnenschein von früh bis spät, dazu 
gibt es warme Temperaturen. 

Heute im Süden
Die Sonne scheint ganztags, und aus 
den sich bildenden Quellwolken 
können Schauer niedergehen.

Aussichten
Der morgige Samstag 
bringt landesweit 
eine Mischung aus 
teilweise dichteren 
Wolken, wenigen 
Schauern und 
etwas Sonne.

15.
April4.47 Uhr

16.20 Uhr

20.09 Uhr
6.45 Uhr

11
April

Freitag

-9° -9°

-2° -2°

5° 5°

14° 14°

SAMSTAG

SONNTAG

MONTAG

DIENSTAG

MITTWOCH

8° 18° 10° 20°

7° 16° 8° 22°

7° 18° 9° 21°

5° 16° 9° 24°

6° 17° 10° 21°

14°
28°
32°

6°
14°
17°
21°

30°
18°

26°

Kommt der Storch 
schon im April, weiss 

man nicht, was er hier 
will.»

Sitten 23 °C
Córdoba 31 °C
N'Djamena 44 °C

St. Moritz -2 °C
Moskau -3 °C
Fairbanks -25 °C

21°4°

21°6° 20°3°

21°6°
21°3°

20°7°

22°4°

20°4°

23°5°

14°1°

20°5°

4°2°

21°5°

21°7°

11°-2°

21°5°

18°5°

perfekt
perfekt
perfekt
perfekt

gut
perfekt
perfekt

gut

Helena, Rainer

Soll sich Vera  
Dillier von Felix 
Guyer trennen?

Umfrage-Ergebnis

Ja. So eine Erniedrigung hat Vera 
Dillier nicht nötig.

26%

Smartphones sind des Teufels.

27%

Nein. Eine 19-jährige Beziehung 
wird auch ein SMS überleben.

47%

Täglich abstimmen: Blick.ch
Heute gehts auf Seite 3 um 
teurere SBB-Billetts.

Vera Dillier hat 
Stress mit ihrem 
Lebenspartner.
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Liebesbschiss 
im Koma
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Die Frage von gestern: 
Eishockey-Playoffs:  
Kommts zum Zürcher Final?

Wer wird Schweizer 
Hockey-Meister?

  ZSC Lions
  Kloten Flyers

Abstimmen unter www.blick.ch

Frage des Tages

Ja                                    52%
Nein                          48%

3037 User haben abgestimmt

Eishockey   Seite 16

Dnum cxykjy qua 
mcommy null sed 

cum vullut numsan.»

GC würde in der 
Bundesliga gegen 

       den Abstieg 
                spielen!»

Hoppers-Trainer Michael Skibbe. Er liegt mit 
GC in der Super League zurzeit auf Rang 2.

 « Das meint
Andreas Böni 
Fussball-Chef
andreas.boeni@ringier.ch

Zweck-Ehe 
auf Probe 
Mein Gott, ist das bitter! 

Dieses Aus ist eine ganz 
dicke Enttäuschung.  

Klar darf der FCB mit dem  
Erreichen des Europa-League-
Viertelfinals zufrieden sein. 
Aber der grosse Exploit blieb 
nun aus.

Dabei sah es gestern wenigs-
tens zu Beginn so aus, als ob die 
Defensiv-Taktik von Murat Yakin 
aufgehen würde. Und als ob die 
Basler Kommunikationspolitik 
als Lehrstück in die Schweizer 
Fussballgeschichte eingehen 
würde.

Es war noch Januar. Da verkün-
dete der Klub nämlich, dass man 
eine Klausel aus Yakins Vertrag 
gestrichen habe, dieser nun fix 
bis 2015 laufe.

Es war eine Vertragsan- 
passung, keine Verlängerung, 
wohlgemerkt. Eine Form der 
Krisenbewältigung, nachdem 
die Bosse Yakin über Monate 
den Rücken demonstrativ nicht 
gestärkt hatten.

Mit dieser feinen Anpassung 
versuchten sie, die Unruhe  
zwischen Yakin und einigen 
Spielern zu ersticken. Beide  
Seiten reagierten: Der Trainer 
lernte aus den Vorwürfen, die 
ihm die Bosse machten. Die 
murrenden Spieler zogen mit. 
Die Zweck-Ehe funktionierte.

Nun wird sie auf eine harte Pro-
be gestellt. Klar ist: Der Meister-
titel ist nun Pflicht. Liegt man 
Ende Saison hinter GC, ist es 
eine missglückte Spielzeit.

Und man kann die Uhr danach 
stellen, dass nach dieser Saison 
wieder über Yakin diskutiert 
wird. Auch, weil er bei Klubs wie 
Leverkusen oder Frankfurt auf 
der Liste ist.

Yakin im Sommer in die Bun-
desliga? Es wäre eine Lösung, 
mit der einige beim FCB zu- 
frieden wären.

Yakin im Sommer in 
die Bundesliga? 

Eine Lösung, mit der 
einige zufrieden wären.»

 «

Viertelfinals, Rückspiele
DONNERSTAG, 10. APRIL 
VALENCIA – Basel n.V. 5:0 (0:3)
SEVILLA – Porto 4:1 (0:1)
Tore: 5. Rakitic (Penalty) 1:0. 26. Vitolo 
2:0. 29. Bacca 3:0. 79. Gameiro 4:0.  
91. Quaresma 4:1.
JUVENTUS TURIN – Lyon 2:1 (1:0)
Tore: 4. Pirlo 1:0. 18. Briand 1:1.  
68. Marchisio 2:1. – Juventus ohne Licht-
steiner (Ersatz). 
BENFICA LISSABON – Alkmaar 2:0 (1:0)
Tore: 39. Rodrigo 1:0.  71. Rodrigo 2:0.
In Klammern Hinspiel-Resultate
Halbfinal-Auslosung: Heute in Nyon.  
Halbfinals: 24. April/1. Mai.  
Final: 14. Mai in Turin.
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Von Sandro Inguscio und  
Stefan Kreis aus Valencia

D er Wahnsinn ist Tatsa-
che. Der FCB out. Der 
Traum vom Halbfinale 

futsch. Basel schafft das Un-
glaubliche und versaut den 
3:0-Vorsprung! Noch nie hat 
eine Mannschaft seit Einfüh-
rung der Europa League ein 
0:3 noch gedreht. Valencia 
tuts. Und wie!

Die Mannschaft von Murat 
Yakin erlebt in Spanien die Höl-
le. Frenetische Fans. Verlänge-
rung. Fünf Gegentore. Zwei 
rote Karten. Komplettes Versa-
gen in 120 Minuten. 

Nur einer kommt in diesem 

Spiel der Spiele auf Betriebs-
temperatur: Yann Sommer. Er 
hext Vargas zur Verzweiflung. 
Er hält mit Hilfe der Latte. Mit 
Hilfe des Pfostens. Er rettet mit 
ganzem Körpereinsatz alleine 
gegen Alcacer. Er hext mit den 
Füssen auf der Linie. Der FCB-
Goalie tut mit aller Kraft das, 
was BLICK vor dem Spiel von 
ihm forderte: Yann, halte den 
Traum fest!

Doch irgendwann ist auch 
dieser Traum zu schwer zu hal-
ten! Bei allen Gegentoren ist er 
machtlos. Seine Kollegen lassen 
ihn im Stich. Oder schwächen 
das Team wie Diaz und Sauro 
mit ihren dämlichen gelb-roten 
Karten in der Verlängerung. 

Die Hölle von Valencia – sie 
wäre gar nicht nötig gewesen! 
Nach einer halben Stunde ha-
ben die Spanier noch nicht ein-
mal aufs Tor geschossen.. Sogar 
die Stimmung kippt im Mestal-
la. Es gibt Pfiffe! Basel scheint 
Ruhe ins Spiel zu bringen.

Der Anschein ist so trüge-
risch wie der komfortable 
3:0-Vorsprung.

Der FCB legt das Feuer in 
der Hölle gleich selbst. Marce-
lo Diaz mit einem Fehlpass. 
FCB-Pleiten, Pech und Pannen 
Show im Strafraum. Paco Alca-
cer trifft zum 1:0. Das Mestalla 
bebbt.  «Solche Fehler wie Diaz 
darf man nicht machen», mo-
niert Murat Yakin zur Pause. 

Seine Jungs werden in der 
Hölle von Valencia ge-
schmorrt.

Es geht nichts. Geister-
schloss in der Offensive. 
Hühnerhaufen in der Defen-
sive. Aus Coolness wird 
Angstschweiss. Die Beine 
schwer wie Beton. Fabian 
Schär bleibt nach einer Ecke 
fast am Boden kleben, Xhaka 
knallt ihm in den Rücken, 
Schär verliert das Kopfball-
duell gegen Vargas. 2:0. Der 
spanische Stier wild. Xhaka, 
Sauro und Schär im Tief-
schlaf. 70. Minute: Vargas 
auf Alcacer. 3:0. Der Vor-
sprung futsch! Die Verlänge-
rung wird zum Ko-Schlag. 

Im freien Fall
Serey Die und der 

FCB gehen in der Hölle 
von  Valencia unter.

0:5-Debakel

Valenci-Aua
Tiefschlag  
für den FCB Mestalla

SR: Kassai (Ung) 
Tor: 38. Alcacer 1:0. 42. Vargas 
2:0. 70. Alcacer 3:0. 113. Alcacer 
4:0. 118. Bernat 5:0.
Einwechslungen: 
Valencia: Jonas (76. für �arta��arta�
bia). �osta (82. für Mathieu).  
Piatti (110. für Pereira).
Basel: Sio (53. für Delgado).  
61. Aliji (für D. Degen). Embolo 
(116. für Safari). 
Gelb: 24. Safari. 26. Feghouli. 
62. Elneny. 65. Schär. 74. Diaz. 
98. Keita. 104 Vargas. 104. Sau�
ro. 106. Xhaka (alle Foul). 114. 
Alcacer (Unsportlichkeit). 115. 
Bernat. 116. Guaita (beide Foul).
Gelb-Rot: 101. Diaz (Tätlich�
keit), 105. Sauro (Foul).

Valencia – Basel 
n.V. (3:0, 2:0)
5:0

 Guaita
  

   Pereira      Fuego        Mathieu       Bernat 

Feghouli         Parejo        Keita      Cartabia

Alcacer        Vargas

Delgado 

D. Degen      Diaz        Serey Die       Elneny   

Frei

 Safari          Sauro          Schär        Xhaka

Sommer
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NOTEN

Die
NOTEN

Taulant Xhaka Kann 
den Assist vor dem 0:3 

nicht unterbinden, fühlt sich im 
Mittelfeld wohler. 

3

Gaston Sauro Grätscht 
und grätscht und grätscht 

einmal zu viel. Sieht innerhalb 
von einer Minute Gelb-Rot.

3

Fabian Frei Lässt  
Torschütze Alcacer vor 

dem 0:1 ziehen, kommt auch 
beim 0:3 zu spät.  

3

Matias Delgado Das 
Mestalla sei ein Traum für 

ihn, sagte er vor dem Spiel. Es 
wird zum Albtraum.

3

Serey Die Ist offensiv un-
gefährlich, verliert Zwei-

kämpfe. Hat in der Verlängerung 
den Luckypunch auf dem Fuss.

3

Naser Aliji Kommt in der 
61. Minute für Degen. Und 

kann nicht an seine zuletzt guten 
Leistungen anknüpfen.  

3

Yann Sommer Pariert 
etliche Male sensatio-

nell. Ein überragendes Spiel des 
Bald-Gladbachers!

6

Fabian Schär Sieht bei 
allen vier Toren schlecht 

aus. Hat Glück, dass er keine 
Rote Karte sieht (65.). 

2

Behrang Safari Sieht 
Gelb, weil er den Schiri 

anmotzt. Hat Mühe, seine linke 
Seite dichtzumachen.

3

David Degen Spult zwar 
ein enormes Laufpensum 

ab, ist aber meist nicht dort, wo 
er sein sollte. 

3

Mohamed Elneny Hat 
gegen die athletischen 

Spanier einen schweren Stand, 
kaum Einfluss aufs Spiel.

3

Giovanni Sio Kommt in 
der 53. Minute für Delga-

do. Und steht vorne auf verlore-
nem Posten.

3

Marcelo Diaz Leitet mit 
einem katastrophalen 

Ballverlust das 0:1 ein. Sieht Rot 
für eine dumme Tätlichkeit.

1

Breel Embolo Kommt 
in der 116. Minute für Sa-

fari. Zu kurz im Spiel für eine 
 Benotung.  

–

6 super
5 gut
4 genügend

3 schwach
2 sehr schwach
1 unbrauchbar

sandro.inguscio@ringier.ch
Sandro Inguscio Reporter

Atletico in 
Millionen-Falle

Chikhaoui (r.) wird von
Palermo beobachtet.

Tunesien munkelt 
Chikhaoui nach Italien?

Seit bekannt ist, dass Yassine Chik-
haoui im Sommer den FCZ ablösefrei 
verlassen kann, zeigte der 27-Jährige 
zwischendurch wieder Galavorstel-
lungen wie zu Beginn seiner FCZ-
Zeit. Klar weckt er in dieser Form auch 
das Interesse ausländischer Vereine. 
Jetzt schreiben tunesische Medien, 
dass Chikhaoui nächste Saison wohl 

in Italien zaubern wird.  Palermo soll 
grosses Interesse am Mittelfeld-
spieler haben. Der Serie-B-Klub steht 
kurz vor dem Aufstieg in die Serie A 
und will sich vor allem in der Offen-
sive verstärken. Doch auch andere 
Klubs in Italien, wie zum Beispiel Udi-
nese, sollen ein Auge auf ihn gewor-
fen haben. Mi.W./M.We.

Nati Gute 
& schlechte 
Nachricht
G rosse Aufregung in Brasi-

lien! Wegen eines Unwet-
ters in Brasilien sei das 

WM-Camp der Deutschen in San-
to André bedroht, meldet die 
«Bild»-Zeitung. Ein Fluss war übers 
Ufer getreten, Häuser und Strassen 
seien weggespült worden. In der 
Nähe des deutschen Standorts liegt 
Porto  Seguro, wo die Schweiz wäh-
rend der WM wohnt. Der Schweizeri-
sche Fussballverband informierte sich 
beim Hotel. Die Antwort: Starker Re-
gen, aber alles in Ordnung im Camp.  

Die zweite News gestern rund um 
unsere Nati: In der neuen Fifa-Weltrang-
liste fiel sie nach dem 2:2 gegen Kroatien 
auf Platz 8 zurück, wurde von Brasilien 
überholt. Welt- und Europameister Spa-
nien führt weiterhin vor Deutschland und 
Portugal.

Von Stefan Kreis und  
Sandro Inguscio aus Valencia

C up der Verlierer» nann-
te Franz Beckenbauer 
die Europa League 

einst. Und auch viele Schwei-
zer Fussballfans betrauerten 

im Dezember das Champions-
League-Aus gegen Schalke, be-
zeichneten die Europa League 
als «Trostpreis». 

Fünf Monate später ver-
schenken die Basler auch noch 
den Trostpreis, scheitern ge-
gen Valencia im Viertelfinal. 

Auch finanziell gesehen ist die 
Europa-League-Kampagne für 
den FCB ein Desaster. Das Geis-
terspiel im Hinspiel kostete 
den FCB rund 2 Millionen 
Franken, auch in den beiden 
Runden zuvor schrieben die 
Basler keinen Gewinn. 

Im Sechzehntelfinal gegen 
Maccabi Tel Aviv kamen nur ge-
rade 15 212 Fans ins Joggeli, ge-
gen Salzburg 17 027 Zuschauer. 
Schwarze Zahlen schreibt der 
FCB aber nur, wenn mindes-

tens 25 000 ins Stadion kom-
men. Somit hätte die Europa 
League für die Basler in dieser 
Saison erst dann richtig ren-
tiert, wenn die Schweizer den 
Kübel gewonnen hätten.

20 Millionen Reserve aus 
der Champions League

Das ist kein Vergleich zur ver-
gangenen Saison, als die Bas-
ler gegen Tottenham im Vier-
telfinal und Chelsea im Halb-
final vor voller Hütte spielten 

und dank den Duellen gegen 
die Engländer einen Gewinn 
von rund vier Millionen Fran-
ken schrieben. Trotzdem bre-
chen sie am Rheinknie nicht  
in Tränen aus, denn im Ver-
gleich zur letzten Saison qua-
lifizierte sich Rotblau für die 
Gruppenphase der Champions 
League und nahm über 20 Mil-
lionen Franken ein. 

Somit sind die Verluste aus 
der Europa League wenigstens 
zu verkraften.

Das Aus gegen Valencia 
schmerzt den FCB sowohl 
sportlich, als auch finanziell. 

Verlustgeschäft 
Europa League

FCB legt drauf

Da kann Sommer 
hexen wie er will:

Basel macht 
Verluste.

A tletico Madrid hofft heute ab 12.00 Uhr (live auf 
Eurosport) auf ein gutes Los für den Champions-
League-Halbfinal. Was bedeutet: bloss nicht Chel-

sea. Denn der überragende, von Chelsea an die Spanier 
ausgeliehene Keeper Thibaut Courtois dürfte nur auflau-
fen, wenn Atletico pro Spiel fast 4 Mio. Franken blecht. 
Das schreibt eine Klausel in Courtois’ Leihvertrag vor. 
Atletico-Präsident Enrique Cerezo bestätigt die Klausel: 
«Es ist eine Summe, die wir nicht bezahlen können.» 
Die Spanier müssten also ohne ihren Superkeeper ge-
gen Chelsea ran – dann lieber Bayern oder Real.  S.L.
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Eine Heimat für die 
Tour de Suisse
D ie Tour de Suisse geht 

mit dem künftigen Ver-
markter InfrontRingier 

ab 2015 neue Wege. So wird das 
Rennen in Zukunft am Start- 
und Zielwochenende regionale 
Schwerpunkte setzen. Bis zum 
Jahr 2017 hat die Region Zug  
den Zuschlag fürs Eröffnungs-
wochenende erhalten. Als erster 
Ort kommt Rotkreuz zur Ehre 
und wird vom 12. bis 14. Juni 
2015 die TdS begrüssen.

«Die Start- und Zielregionen 
an den Wochenenden bieten ein 
besonderes Eventerlebnis für 
die Zuschauer. Die Tour de 
Suisse erhält zum Auftakt 
und Finale erstmals eine  
Heimat», sagt Armin Mei- 
er, Geschäftsführer von 
InfrontRingier. Dieses 
Jahr startet die Rund-
fahrt am 14. Juni in 
Bellinzona mit einem 
Einzelzeitfahren.  rib

Armstrong belastet  
seinen Ex-Teamchef

Dieses Velo  
soll Cancellara  
zum Rekordsieg 
tragen Mit einem 4. Triumph in Roubaix 

würde Cancellara zu den Rekord-
siegern Boonen und De Vlaeminck 

aufschliessen. Ermöglichen soll 
dies ein revolutionäres Velo.

Mit Bruyneel (r.) 
feierte Armstrong 

7 «schmutzige» 
Toursiege.

 NEWS SPORT
Comeback in die Top 100 ist gelungen

Oprandi im Viertelfinal
Tennis – Romina Oprandi (WTA 116, 
Bild) gewinnt in Bogotá (Kol) den Ach-
telfinal gegen Irina-Camelia Begu 
(Rum) 6:4, 6:1. Im Viertelfinal trifft die 
28-jährige Bernerin auf die Französin 
Carolina Garcia (WTA 74). Die frühere 
Weltnummer 31 Oprandi kehrt somit 
in die Top 100 zurück – ein grosser  

Erfolg nach ihrer langwierigen Schulterverletzung. C.K. 

Frauen-Nati auf WM-Kurs
Fussball – Zum ersten Mal in dieser WM-Quali geben die 
Schweizerinnen Punkte ab. Das Team von Martina Voss-Teck-
lenburg ging gegen Dänemark zuerst in Rückstand, Lara 
 Dickenmann sorgte mittels Penalty für das 1:1-Endresultat. 
Die Nati führt die Gruppe mit 16 Punkten an. Am 8. Mai 
kommt es zum Duell mit Verfolger Island (9 Punkte). Mit 
 einem Sieg ist die WM 2015 in Kanada zum Greifen nah. J.Z.

Deutsche wollen Stauffer
Ski alpin – Der deutsche Verband trennt sich nach vier Jah-
ren vom Schweizer Frauen-Trainer Thomas Stauffer. Unter 
dem Berner gabs drei Olympia- und fünf WM-Medaillen. C.K.

18 Monate für Powell
Leichtathletik – Sprintstar Asafa Powell 
(Bild) ist für 18 Monate gesperrt worden. 
Der frühere 100-m-Weltrekordler war im ver-
gangenen Sommer positiv auf Oxilofrin ge-
testet worden. Die rückwirkend ausgesproche-
ne Strafe endet am 20. Dezember 2014.  sid

RESULTATE 
Tennis  ATP-Turnier in Hous-
ton/USA (539 730 Dollar). Ach-
telfinals: Brown (De) s. Isner (USA/1) 
6:4, 6:7, 7:6.
ATP-Turnier in Casablanca/ 
Marokko (485 760 Dollar). Ach-
telfinals: Carballés (Sp) s. Sousa 
(Por/5) 6:7, 7:6, 6:2. García-López 
(Sp/8) s. Berlocq (Arg) 6:2, 7:5.  
Kusnezow (Russ) – Vesely (Tsch) 
6:2, 3:1, w.o. 

Rad  Baskenland-
Rundfahrt. 4. Etappe Vitoria-
Gasteiz–Arrate (151 km): 1. Poels 
(Ho) 3:39:29 Std. 2. Valverde (Sp) 
0:01 Min. zurück. 3. Sanchez (Sp) gl. 
Zeit. – Ferner: 94. Albasini 18:01.
Eishockey  NHL: Anaheim (ohne 
Hiller und Sbisa, verletzt) – San 
Jose 5:2. Calgary – LA Kings 4:3 n.P. 
Chigago – Montreal 3:2 n.V. Dallas – 
Columbus 1:3. Pittsburgh – Detroit 
4:3 n.P.

Sonntag, SRF2 
live ab

14.00 Uhr
Paris–Roubaix

Höllentour

Doping – Ein Jahr nach seinem spektakulären TV-Doping-

Geständnis hat Lance Armstrong (42) noch einmal nachge-

legt. Laut «USA Today» nannte der gefallene Radstar im 

Rahmen eines Schadensersatz-Prozesses unter Eid die Hin-

termänner seiner Doping-Praktiken. Dabei soll der Amerika-

ner, dem seine sieben Toursiege 1999 bis 2005 aberkannt 

wurden, insbesondere seinen ehemaligen Teamchef und 
Mentor Johan Bruyneel belastet haben. Neben dem Belgier 

beschuldigte Armstrong auch die Sportärzte Michele Ferrari, 

Pedro Celaya und Luis Garcia del Moral sowie den Trainer Pepi 

Marti und seine frühere Masseurin Emma O’Reilly.  O.G.
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Von Hans-Peter Hildbrand

P aris–Roubaix gehört 
zu den letzten grossen 
Herausforderungen im 

Sport. Ein Radrennen, das kei-
ne Fehler verzeiht. «Es ist die 

Vorbereitung. Der Kopf, 
die Beine, das Material, 
die Technik: Alles muss 
stimmen», sagt Fabian 
Cancellara (33).

Paris–Roubaix ist 
auch eine Material-
schlacht. Für alle «Nicht-
Gümmeler» zieht der 
Berner einen treffenden 
Vergleich: «Man kann 
mit einem Audi A2 
über die Pavés hum-

peln oder mit einem 
komfortablen A8 

darübergleiten.» 

Er vergleicht sein Trek-Velo mit 
einem Luxuswagen. «Der Rah-
men muss stimmen, dann ist 
der Rest Nebensache.» 

Hauptsponsor Trek hat Can-
cellara ein neues Velo gebaut – 
auf Basis der Tests, die er im 
letzten November in Nord-
frankreich gefahren ist. «Mad 
one Roubaix» heisst das Wun-
derwerk, das eigens für dieses 
Rennen gefertigt wurde. Die 
Techniker sprechen von einer 
Revolution. 

Viel wird nicht verraten. 
Nur, dass es um die Geometrie 
des Rahmens geht – oben wei-
cher, unten steifer und mehr 
vertikale Flexibilität. Für Can-
cellara ist klar: «Das beste Ma-
terial sind ohnehin die Beine.»

Seine Beine drehen wie ge-
ölt, gestern rasselt er über die 
heikelsten Passagen. Für ein-
mal jagen ihn nicht Tom Boo-
nen und Co., sondern eine Hor-
de von Töff-Piloten mit Kame-
raleuten und Fotografen. Ob-
wohl es nur Training ist, fährt 
Cancellara volles Rohr. 

«Wenn du das nicht machst, 
wirft dich das Velo ab.»

Den Wald von Arenberg, 
das heikelste Stück Kopfstein-
pflaster, kann der Berner nicht 
abfahren. Es steht unter Natur-
schutz. Nur am Renntag geöff-
net. «Es ändert sich nichts. Ob 
Regen oder Sonnenschein, ob 
Schlamm oder Staub. Wer an 
der Spitze durch den Wald 
fährt, dem passiert meistens 
nichts. Das will aber nicht nur 
ich, das wollen 50 andere auch 
– und für alle hat es nicht Platz.»

Zaubervelo
Oben weicher, unten steifer, 
mehr vertikale Flexibilität: 
Cancellaras neues Rennrad 
gilt als revolutionär.

Die Besten in der Hölle
4 SIEGE
Roger De Vlaeminck (Be)  1972/74/75/77Tom Boonen (Be) 2005/08/09/12
3 SIEGE
Octave Lapize (Fr)  1909/10/11Rik Van Looy (Be)  1961/62/65Eddy Merckx (Be)  1968/70/73Francesco Moser (It)  1978/79/80Johan Museeuw (Be)  1996/00/01Fabian Cancellara (Sz)  2006/10/13
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Playoff-Premiere Züri-Final
D er Favorit? Ganz ein-

fach: Solange gespielt 
wird und die ZSC Lions 

mit von der Partie sind, ist jede 
andere Mannschaft nur Aussen-
seiter. 

Das mag etwas ungerecht 
sein, weil die Unterschiede ja 
spätestens im Final verwischen. 
Aber wer eine Quali so domi-
niert wie die Stadtzürcher, muss 
mit der Favoritenrolle auch 
klarkommen. Bisher massen 
sich Stadtzürcher und Unterlän-
der fünf Mal in den Playoffs – 
drei Mal siegte Kloten. Die Sta-
tistik wird den ersten Zürcher 
Playoff-Final der Geschichte 
aber nicht beeinflussen. 

Warum werden die ZSC Li-
ons diese Serie für sich entschei-
den? Die ZSC Lions stellen die 
homogenste NLA-Mannschaft 
aller Zeiten. Von hinten bis vor-
ne, von links nach rechts – aus-
geglichener und kompakter  
war noch nie ein Team zusam-
mengewürfelt. 

Haben die Kloten Flyers 
 wenigstens einen Vorteil auf  
der Torhüterposition? Nein. 
 Obwohl Martin Gerber mit allen 
Wassern gewaschen ist, nützt 
ihm das im Vergleich mit Lukas 
Flüeler nicht viel. Flüeler hat 
sich im Hallenstadion aus dem 
Schatten Sulanders gelöst –  
eine Meisterleistung. 

Stadt gegen Land im Final – noch waren 
die Auswärtsreisen im Playoff-Final so 
kurz. Aber wie lange dauert die Serie?   

Einen Titel hat Flüeler auch 
schon gewonnen (2012), dazu 
ist der Leistungsdruck im Um-
feld der ZSC Lions erheblich 

grösser als bei den Kloten Fly-
ers. Im Hallenstadion muss – 
ähnlich wie beim SCB – eigent-
lich immer gewonnen werden. 

Sollte der bisherige Saison-
vergleich eine Rolle spielen, be-
stätigt dies nur die Prognose: 
ZSC 4, Kloten 2.   Dino Kessler  

Cunti gegen Bodenmann (r.) – es geht um den Titel.   

4:2
ZSC Lions – Kloten Flyers

-Tipp

Von Stephan Roth 
und Dino Kessler

D er Pokal spricht er-
neut Deutsch. Genau 
genommen: Züri-

tüütsch. Nach St. Gallern,  
Zugern, Bernern, Tessinern 
und Bündnern verabschiede-
ten sich gestern auch die letz-
ten Welschen aus dem Meis-
terrennen. 

Der ZSC muss sich nach 
den Fahrten nach Lausanne 
und Genf im Final nun mit 
dem Nachbarn aus Kloten be-
schäftigen. Bloss 5220 Meter 
Luftlinie sind das Hallen sta-
dion und die Kolping-Arena 
voneinander entfernt.

Die Lions zeigen in der Bel-
le gegen Servette einmal mehr, 

dass sie dann am besten 
sind, wenn es um alles oder 
nichts geht. Mit Lukas Flüeler 
im Tor haben sie nun alle vier 
siebten Spiele für sich ent-
schieden. Dabei liess der Kee-
per total nur einen Treffer zu!

Erneut ist das erste Tor 
entscheidend. Und wie schon 
in der Belle gegen Lausanne 
ist es Scharfschütze Berge-
ron, der das 1:0 erzielt. Da-
nach gibt Baltisberger mit  
einem wuchtigen Check ge-
gen Rivera den Ton an.

Die Zürcher lassen den 
Genfern nicht den Hauch  
einer Chance. Zweimal ist 
Shannon, der am Dienstag 
noch das 0:1 verschuldet hat-
te, erfolgreich. Auf der Tribü-
ne hüpft Präsident Walter 

Frey mit einem 
Lions-Fähnchen.

Und auch Robert Nilsson 
ist wieder da! Der schwedi-
sche Supertechniker, der 
während elf Spielen ohne Tor 
geblieben war, kann zum Pe-
nalty antreten. Und verwan-
delt sicher zum 3:0. Ob das 
Versprechen auf einem Schild 
eines Fans, ihm pro Tor ein 
Bier zu spendieren, geholfen 
hat? Jedenfalls gibt er eine 
klare Antwort auf die gestri-
ge BLICK-Schlagzeile «Wo ist 
Herr Nilsson?».

Dass Trachsler für sein 
Foul gegen Petrell für vorerst 
ein Spiel gesperrt wurde, 
wirkte sich nicht aus. Die 
 Lions liessen sich durch 
 McSorleys Videos nicht aus 

der Ruhe bringen – sondern 
liessen die Genfer am Morgen 
gar in der Oerliker Trainings-
halle noch aufs Eis. 

Genf zu 
fehlerhaft
L ichterlöschen bei Ser-

vette – im entscheiden-
den Spiel bleiben die 

Westschweizer ohne Chance 
auf den Exploit. Hauptgrund: 
die doppelte Überzahl im 
zweiten Abschnitt. Viel Puck-
geschiebe und Bewegung, 
aber zu wenig zündende Ide-
en. Gefahr für das Zürcher Tor 
besteht kaum einmal, weil 
nicht abgezogen wird. Vor al-
lem können die Positionen 
auf der blauen Linie nicht für 
Direktschüsse genutzt wer-
den.

Wenig später müssen die 
Genfer auch noch einen Short-
hander hinnehmen, weil nach 
einem Puckverlust an Shannon 
fahrlässig gewechselt wird. 
Chris McSorley: «Wir haben zu 
viele leichtsinnige Fehler ge-
macht, Zürich keine. Sie haben 
ihre Erfahrung voll ausgespielt 
und den Final verdient.» D.K.

Herr Nilsson 
schlägt zu! Nach dem Spengler-Cup-

Sieg gab es in der NLA 

fast keine bessere Mann-

schaft mehr als Servette. 

Fast. Aber da sind eben noch 

diese ZSC Lions. Die vielleicht 

homogenste Mannschaft, seit 

in der NLA im Playoff-Format 

um den Titel gespielt wird.  

Von hinten bis vorne, von links 

nach rechts – besser und ge-

zielter kann ein Team nicht  

zusammengewürfelt werden. 

Gegen jeden anderen Gegner 

hätten diese Genfer wohl den 

Final erreicht. Zur falschen 

Zeit am falschen Ort – nicht 

mal mit der Brechstange war 

den Zürchern beizukommen. 

Obwohl – die Brechstange blieb 

ja meist im Schuppen. Wirklich 

richtig gemein und bösartig ist 

Servette nicht aufgetreten, das 

war etwas eine Überraschung. 

Vielleicht wollte McSorley 

nicht zu viele Emotionen ins 

Spiel bringen – aber er hätte es 

mindestens versuchen sollen. 

Servette hat uns mit seinen 

Ausländern trotzdem erquickt. 

Das flotte Zusammenspiel von 

Daugavins, Lombardi und  

Picard hat die Zürcher zwei 

Niederlagen gekostet, für mehr 

reichte die Balance im Team 

aber nicht. 

Der entscheidende Faktor: 

Wenn bei den ZSC Lions eine 

Formation keine Tore produ-

zierte, war sofort Ersatz zur 

Hand. Bei Servette war die 

zweite Garde hinter dem fan-

tastischen Trio ausser Form. 

Falsche Zeit, falscher Ort 
Das meint

Dino Kessler 
Eishockey-Reporter

dino.kessler@ringier.ch

ZSC-Schwede
gibt starke Antwort

ZSC-Nilsson 
bejubelt den
Finaleinzug.

Weitere Spieldaten: 12., 15., 17., evtl. 19.,  
21. und 24. April.

NLA-Playoffs, Halbfinals

NLA-Playoffs, Final

Liga-Qualifikation
1. Runde: Donnerstag, 10. April  Stand
Biel – Visp 5:2 (1:0)

Weitere Spieldaten: 15., 17., 19., evtl. 21.,  
24. und 26. April.

7. Runde: Donnerstag, 10. April 
ZSC LIONS – Servette 4:0  Endstand 4:3
KLOTEN FLYERS – Fribourg Endstand 4:2

1. Runde: Samstag, 12. April 
ZSC Lions – Kloten Flyers SRF2/TC 20.15 

ZSC – Servette
STADION Hallenstadion  
10 394 FANS 
HEAD Kurmann/Eichmann 
LINESMEN Arm/Küng 
TORE 6. Bergeron (Ausschl. Lombardi) 1:0. 
12. Shannon (Keller) 2:0. 31. Nilsson (Penalty) 
3:0. 39. Shannon (Bergeron/Ausschl. Wick!) 4:0.
STRAFEN 3x2 plus 10 Min. (Wick) gegen die 
ZSC Lions, 4x2 Minuten gegen Servette. 
ZSC LIONS Flüeler; Seger, McCarthy; Blinden-
bacher, Geering; Stoffel, Bergeron; Schnyder; 
Nilsson, Fritsche, Bastl; Keller, Shannon, Wick; 
Bärtschi, Cunti, Kenins; Baltisberger, Senteler, 
Schäppi; Künzle. 
SERVETTE Stephan; Bezina, Antonietti; Mer-
cier, Iglesias; Vukovic, Marti; Girardin; Berthon, 
Romy, Hollenstein; Daugavins, Lombardi, 
Picard; Simek, Rod, Almond; Gerber, Rivera, 
Petrell; Jacquemet. 
BEMERKUNGEN ZSC ohne Trachsler (ge-
sperrt) und Tabacek (überzähliger Ausländer). 
Servette ohne Loeffel (verletzt), Meunier und 
Stafford (überzähliger Ausländer).

DIE 3 BESTEN

DIE PFLAUME Petrell (Servette). Sein 
missglückter Befreiungsschlag wird zur 
Vorlage von Bergerons 1:0.

 Bergeron (ZSC Lions)    Shannon (ZSC Lions)   Nilsson (ZSC Lions)  

(2:0, 2:0, 0:0)
4:0
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Anzeige

Von Nicole Vandenbrouck

M it dem HC  Davos ist 
Andres Ambühl bereits 
im Playoff-Viertelfinal 

ausgeschieden. Diese Woche  
hätte er noch Ferien gehabt. Doch 
die Nati ruft. Und da ist es für den 
Stürmer klar, dass er ohne Wenn 
und Aber ins Camp einrückt. Die 
Nati ist Ehrensache.

Nicht für alle, wie sich in den 
letzten Tagen gezeigt hat. Absa-
gen (Martin Plüss, Ryan Gard-
ner, Christoph Bertschy, Dario 
Bürgler, Dino Wieser) machen 
Trainer Sean Simpson zu schaf-
fen. In Olympia-Jahren keine 
Seltenheit, auch bei anderen 
Nationen nicht.

Dazu hat Ambühl eine klare 
Meinung: «Man kann kein Rosi-
nenpicker sein, bei Olympia da-
bei sein und danach nicht mehr, 
weil es nur eine WM ist.» Der 

30-Jährige, 
der 189 Mal 
für die Nati-
gespielt hat, 
denkt nicht 
mal eine Mi-
nute über die 
Alternative 
einer Absage 
nach. «Ich 
spiele lieber 
noch ein paar 
Wochen Ho-
ckey, als im 
Kraftraum zu 
sein.»

Und was 
sagt Ambühl 
dazu, dass ei-
nige das Aufgebot ablehnten? 
«Die Absagen sind mir egal. Je-
der ist sein eigener Herr. Man 
kann es positiv sehen, so öffnen 
sich Türen für neue Spieler.» Der 
Davoser sieht es als Chance. Und 

gutes Zeichen. «In der Schweiz ist 
die Auswahl an guten Spielern 
grösser geworden, sodass Absa-
gen nicht mehr so wehtun.» Aus-
ser Simpson, der mit dem best-
möglichen Team an die WM nach 
Minsk (Weissrussland) möchte.

Andres Ambühl (30) sieht die 
Absagen seiner Berufskollegen 
als Chance: «So öffnen sich  
Türen für neue Spieler.»

Absagenflut bei der Nati

Ambühl ists 
egal!5:2! Biel 

überlegen
Differenz – Wie immer vor 
dem ersten Spiel der Liga
Quali stellt sich die Frage, wie 
gross der Unterschied 
zwischen dem NLA und dem 
NLBKlub ist. Nach dem 
ersten Duell zwischen Biel 
und Visp lässt sich sagen: 
sehr gross. Biel ist über legen, 
erarbeitet sich viele Chancen, 
sündigt aber wie schon die 
ganze Saison im Abschluss. 
Darum stehts nach 27. Mi
nuten 2:2. Erst als Visp zwei 
Tage nach dem Gewinn des 
NLBMeistertitels bei Spiel
mitte langsam die Kraft 
ausgeht, sorgt der AKlub für 
die Differenz. Am Ende sind 
die Walliser mit der 2:5Pleite 
noch gut bedient. Ohne 
Superstar Alexei Kowalew 
(41) dürfte der Aufstieg ein 
Traum bleiben. Der Russe hat 
sich am Dienstag im Warm
up verletzt und fehlt Visp für  
unbestimmte Zeit. Dafür 
verrichtet der verbleibende 
Ausländer James Desmarais 
(34) Arbeit für zwei, trifft gar 
zur 1:0Führung.
 Christoph Schär

Visp-Goalie Schoder
ist geschlagen.

TESTSPIELE
11.4. Schweiz – Schweden (in Arosa)
17.4. Weissrussland – Schweiz (Grodno, WRuss)
18.4. Weissrussland – Schweiz (Grodno, WRuss)
25.4. Schweiz – Tschechien (Neuenburg)
27.4. Schweiz – Tschechien (Basel)
 2.5. Deutschland – Schweiz (Mannheim, De)
 6.5. Schweiz – Kanada (Zürich)

WM-GRUPPENSPIELE
 9.5. Schweiz – Russland (in Minsk)
10.5. USA – Schweiz (in Minsk)
12.5. Schweiz – Weissrussland (in Minsk)
14.5. Schweiz – Deutschland (in Minsk)
16.5. Finnland – Schweiz (in Minsk)
17.5. Schweiz – Kasachstan (in Minsk)
20.5. Lettland – Schweiz (in Minsk)

Nati-Programm

Ambühl versucht
Schwedens Linus 

Klasen, den künftigen 
Luganese, zu stoppen.
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Liga-Quali
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49-mal SportXX in der Schweiz.Jetzt online bestellen ohne Versandkosten
www.sportxx.ch

statt 84.90
67.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.9067.90
Beispiel: Tatonka
Kinder-Rucksack Mani
Volumen 20 Liter.

statt 59.90
47.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.9047.90
Beispiel: Trevolution
Selfinflating Matte
Camp 3.0

47.9047.9047.9047.9047.9047.90
Beispiel: Trevolution
Selfinflating Matte 
Camp 3.0

Beispiel: Lafuma
Schlafsack Queyras
Beispiel: Lafuma
Schlafsack Queyras

statt 89.90
71.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.9071.90

Beispiel: Trevolution
Schlafsack Down Lite
Comfort

statt 148.–
118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40118.40

Beispiel: Deuter
Rucksack AC Trevano 30
Volumen 30 Liter, inkl. Regenhülle.

statt 129.–
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23%
21‘800.–

KIA CARENS 1.6 GDI
VISION

Neuwagen mit Werksgarantie und Top-Ausstattung.

Sofort lieferbar! Gün
stige Monats-Raten!

(DI-NP: CHF 28‘367.
–)

25%
27‘800.–

SUBARU XV 2.0D SWISS TWO

Neuwagen mit Werksgarantie und Top-Ausstattung.

Sofort lieferbar! Gün
stige Monats-Raten!

(DI-NP: CHF 37‘050
.–)

33%
11‘500.–

FIA PUNTO 1.2 STREET

Neuwagen mit Werksgarantie und Top-Ausstattung.

Sofort lieferbar! Gün
stige Monats-Raten!

(DI-NP: CHF 17‘270.
–)

34%

AUDI A4 AVANT 2.0 T
DI 150PS

32%
69‘800.–

BMW X5 XDRIVE 40D STEPTRONIC

28%
19‘800.–

HYUNDAI I30 1.6 GDI
STYLE A

DODGE CHALLENGER
3.6L V6 RALLYE

42%
36‘800.–

Neuwagen mit Premium-Garantie und Top-Ausstattung.

Sofort lieferbar! Gün
stige Monats-Raten!

(DI-NP: CHF 63‘280.
-)

40’800.–

Neuwagen mit Werksgarantie und Top-Ausstattung.

Sofort lieferbar! Gün
stige Monats-Raten!

(DI-NP: CHF 56‘410.
–)

Neuwagen mit Werksgarantie und Top-Ausstattung.

Sofort lieferbar! Gün
stige Monats-Raten!

(DI-NP: CHF 102‘640
.–)

Neuwagen mit Werksgarantie und Top-Ausstattung.

Sofort lieferbar! Gün
stige Monats-Raten!

(DI-NP CHF 27‘630.–)

AUTOCENTER
        DER SCHWEIZ

DAS

GRÖSSTE
        DER SCHWEIZ

GRÖSSTEGRÖSSTE
        DER SCHWEIZ

GRÖSSTEGRÖSSTE
NR.1NEUGRÜTSTRASSE 14, 8610 USTER, 043 433 33 33, WWW.ADU.CH

MO BIS FR 8 – 20 UHR, SA 8 – 18 UHR, SONNTAG FREIE BESICHTIGUNG

[Marke, Typ: a) Verbrauch EU l/100km innerorts/ausserorts/kombiniert, b) Energieeffizienz-Kategorie, c) g CO2/km] Audi A4: a) 5.6/4.2/4.7, b) B, c) 124; BMW x5: a) 8.8/6.8/7.5, b) E, c) 198; Dodge Challenger: a) 13.1/8.7/10.9, b) G, c) 269;
Fiat Punto : a) 7.2/4.4/5.4, b) D, c) 126; Hyundai i30: a) 9.1/5.3/6.7, b) F, c) 157; Kia Carens: a) 8.4/5.3/6.4, b) D, c) 149; Mini Cooper: a) 7.3/5.0/5.8, b) D, c) 136; Subaru XV: a) 6.8/5.0/5.6, b) D, c) 146; VW Sharan: a) 6.9/5.0/5.7, b) C, c) 149

DIREKT AN DER AUSFAHRT USTER NORD

EINFACH IMMER GÜNSTIGER!
EINFACH IMMER GÜNSTIGER!

40 MARKEN, 600 AUTOS

OSTER-
AKTION
EINFACH IMMER GÜNSTIGER!

OSTER-
AKTIONAKTION

27%
39‘800.–

VW SHARAN 2.0TDI BMT HIGH

Neuwagen mit Werksgarantie und Top-Ausstattung.

Sofort lieferbar! Gün
stige Monats-Raten!

(DI-NP: CHF 54‘590
.–)

37%
24‘800.–

MINI COOPER S COUP
É 184PS

Neuwagen mit Werksgarantie und Top-Ausstattung.

Sofort lieferbar! Gün
stige Monats-Raten!

(DI-NP: CHF 39‘170.
–)

37‘500.–
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Von Marcel W. Perren (Text) und 
Sven Thomann (Fotos)

D ie Vögel 
zwitschern 
auch in 

Obersaxen GR 
munter ihre Früh
lingslieder, der 
Skilift hat den Be
trieb am letzten 
Wochen ende ein
gestellt. Damit der 
berühmteste Sohn 
der Gemeinde vor 
den Frühlingsferi
en trotzdem noch  
einmal in den Ge
nuss eines opti
malen Schneetrai
nings kommt,  

wird Carlo Janka von seinem 
ehemaligen Primarlehrer und 
Jugendtrainer Pius Berni mit 

dem Schneetöff zum Start auf 
1650 Meter gebracht.

Vom Obersaxer SpezialSer
vice profitieren auch Kombi
Olympiasieger Sandro Viletta 
und die Brüder Mauro und Gino 
Caviezel. Sie und ihre Trainer 
Jörg Roten und Beat Tschuor 
schauen gespannt zu, wie der 

Riesensla
lomOlym
piasieger 
von 2010 
die ersten 
Tore auf 
Rossignol 
meis

tert. «Carlo hat zwar einige Kur
ven sehr schön auf Zug bewäl
tigt, in ein paar Passagen war 
aber deutlich zu sehen, dass er 
noch Probleme mit dem Timing 
hat», analysiert Roten. 

Dass es wenige Tage nach 
dem Wechsel von den österrei
chischen Atomic zu den Franzo
sen noch Abstimmungsproble
me gibt, ist logisch. Janka: «Die 
RossignolSki haben 
ein etwas 

 feineres und ruhigeres Fahrver
halten als die aggressiveren 
Atomic. Daran muss ich mich 
noch gewöhnen. Damit das Ti
ming passt, muss ich den Bewe-
gungsablauf leicht verändern.» 

Unterstützen soll den «Ice
man» dabei Didier Défago:  
«Didier und ich werden voraus
sichtlich vom selben Service

mann betreut werden. Def fährt 
schon seit Jahren Rossignol, 
deshalb werde ich ganz sicher 
von seinem Knowhow profitie
ren können.» Zur Krönung von 
Jankas erstem Tag mit den neu
en Ski tischt Wirt Leo im Res
taurant neben der Carlo-Janka-
Piste den Carlo-Janka-Teller 
auf: Wildbraten mit Spätzli. Auf 
dieses Menü fährt Janka genau

so ab wie auf seine neu
en Latten. 

Ein ganzes Dorf hilft mit

Rot auf dem Grün 
McIlroy küsst Caddie 
Augusta – Keine Sorge, Golf-Star Rory McIlroy geht nicht fremd. 
Es ist seine Verlobte Caroline Wozniacki, die er da küsst. Die sonst 
blonde dänische Tennis-Spielerin steht ihm beim Par-3-Wett-
kampf vor dem US Masters in Augusta als Caddie zur Seite – und 
macht dabei auf Rote Zora. Dem Nordiren scheint die Haarfarbe 
zu gefallen. Wir hoffen, dass sie sich wieder auswaschen lässt.

Besondere Frühlingsgefühle 
beim Iceman: Carlo Janka steht 
erstmals auf den neuen Latten.

Janka absolviert 
in seiner Heimat 

die Jungfernfahrt 
auf Rossignol.

Der Österreicher 
Gernot Grasser 

präpariert Jankas 
neue Latten.
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Janka macht 
Überstunden
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Anzeige

Von Stefan Meier

H owdy! Die Schweizer 
Töff-Cracks geben ab 
heute in Texas Gas. Be-

reits seit einer Woche schiesst 
sich Dominique Aegerter (23) 
für das zweite Saisonrennen ein. 
Er verbrachte ein paar Ferientage 
in Texas. Neben einem Super-
cross-Event in Houston und 
 einem NBA-Spiel der San Anto-
nio Spurs besuchte er auch einen 
Schiessstand. «Das wollte ich 
unbedingt machen, nachdem ich 
im Januar erstmals geschossen 

habe und es geil fand», erzählt 
Texas Ranger Aegerter.

Freude am Schiessen hat 

auch Randy Krummenacher (24) 
längst gefunden. Er war wieder 
einmal zu Besuch auf der Ranch 
von MotoGP-Routinier Colin Ed-
wards (40). Dort wird jeweils 
 ordentlich Munition verballert. 
Hauptsächlich wird aber trainiert. 
Auf dem Dirt-Track kann Krumme-
nacher unzählige Runden drehen.

Für ihn ist der Besuch beim 
«Texas Tornado» jedoch aus 
 einem anderen Grund speziell. 
 «Colin ist für mich ein Held und 
ein Vorbild. Ich weiss noch ge-

nau, wie ich mir als kleiner 
Knirps ein Autogramm von 
ihm holte», erzählt Randy.

Mit einem Tag Verspä-
tung wegen eines verpass-
ten Flugs kam Tom Lüthi 
(27) in Texas an. Dort er-
hielt er zunächst die Tro-
phäe für den geerbten 
 Podestplatz in Katar. Dann 
gings zum Shoppen. «Wir 
waren in einer abartig gros-
sen Shopping-Mall. Um von 
einem Geschäft zum nächs-
ten zu kommen, mussten 
wir ein Auto nehmen!»,  
beschreibt er  lachend. 

 und Lüthi vor GP in Austin 
Aegerter, Krummenacher

Texas 
Rangers

Aegerter schiesst 
scharf. Erst mit Pistole, 

dann mit Gewehr 
und Zielfernrohr.

Krummenacher gibt auf 
der Ranch von Idol Edwards 

auf dem Dirt-Track Gas.
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Lüthi packt den 
texanischen Stier 
bei den Hörnern.



22 Freitag, 11. April 2014

Le
ge

nd
e:

   B
 U

nt
er

tit
el

 fü
r H

ör
ge

sc
hä

di
gt

e 
  A

 S
ch

w
ar

z-
W

ei
ss

   
D

 Z
w

ei
ka

na
lto

n 
  C

 D
ol

by
 S

ur
ro

un
d

Keine Sendung mehr verpassen! 
Jetzt registrieren auf www.Blick.TV

© 2014

Fussball 
Champions-League
Siegen oder fl iegen heisst es jetzt für die Spie-
ler der ZSC Lions. Dabei sah nach dem 7:1 
Auswärtssieg in Lausanne am letzten Diens-
tag alles nach einem klaren Weiterkommen 
aus. Doch die letzten beiden Partien gingen 
überraschenderweise an den Aufsteiger, bei 
dem vor allem der fi nnische Topscorer Hy-
tönen die entscheidenden Ak-
zente setzen konnte und die 
wenigüberzeugenden Zür-
cher ins Entscheidungsspiel 
zwingt. Die Übertragung 
aus dem Hallenstadion 
wird kommentiert 
von Stefan Bürer 
(Bild).
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DIE TV-TIPPS DES TAGES

3+

   6.30   Joyce Meyer           7.00   Quiz express           9.00 
  Mediashop           12.00   Neu im Kino – TCH           12.30 
  Joyce Meyer           13.00   Mediashop           16.00   Quiz 
express           17.00   Mediashop           18.00   PartyBreak!         
  18.26   Lewis & Clark & George      . Komödie (USA 
1997) mit Rose McGowan, Dan Gunther, 
Brian Taylor     20.00   Neu in Kino           20.15   Das 
mörderische Paradies      . Thriller (USA 1984) 
mit Kurt Russell, Mariel Hemingway, Richard 
Jordan     22.10   China Blue bei Tag und Nacht      . 
Drama (USA 1984)     0.09   Nachtprogramm

       12.30   Telegiornale               12.45   Molla l’osso           13.15 
  Better with you     D     13.40   Il commissario 
Rex     14.30   Burn Notice     D       15.15   Las Vegas     
D        16.00   Telegiornale fl ash           16.05   Siska     D   
  17.10   Piattoforte           18.00   Telegiornale fl ash         
  18.10   Zerovero           19.00   Il Quotidiano           19.45   Il 
rompiscatole           19.55   Meteo regionale           20.00 
  Telegiornale               20.40   Black Jack           21.05   Patti 
Chiari           22.25   Criminal Minds     D     23.10   Meteo 
notte           23.20   Men In Black 2     D  . Commedia 
(USA 2002)     0.40   Repliche continuate           

   6.15   Mediashop. Verkaufssendung           11.00 
  Unmatched. Dokumentation über Martina 
Navratilova und Chris Evert                       13.15   Mediashop. 
Verkaufssendung           19.00   Caracciola – Die 
ewige Jagd nach dem Sieg           20.45   Arosa 
ClassicCar 2013           21.15   Mediashop. Verkaufs-
sendung           23.00   Zukunftsblicke. Mit Mike 
Shiva           1.00   Erotik. Verkaufssendung           3.00 
  Caracciola – Die ewige Jagd nach dem Sieg         
  4.40   Arosa ClassicCar 2013           5.10   Zwölf – 
Die Fussballbar          

   10.00   Falò           11.20   Kulturplatz           11.45   Einstein         
  12.25   Kulturplatz           12.50   Einstein           13.25 
  Tagesschau                       18.00   Tagesschau           18.10   Teles-
guard           18.20   Tagesschau           18.35   Telesguard         
  18.50   Tagesschau           19.05   Telesguard                       19.30 
  Tagesschau und Meteo           20.00   Tagesschau         
  20.30   Schweiz aktuell           20.50   Börse           21.00 
  Tagesschau           21.30   Schweiz aktuell           21.50 
  Börse           22.00   Telesguard           22.10   Börse           22.15 
  Glanz & Gloria           22.30   10 vor 10 23.30 Sport-
aktuell         0.00       10 vor 10 0.30   Sportaktuell

    12.45   Le journal           13.15   Météo           13.25   Toute une 
histoire           15.15   The good wife   (W)   D       16.00 
  The good wife   (W)   D     16.50   Castle   (W)   D   
    17.35   Télé la question!           18.00   Le court du 
jour     18.10   Top Models     D       18.30   La roue de la 
chance           18.50   Météo régionale           18.55   Couleurs 
locales           19.20   Météo           19.30   Le journal           20.05 
  Météo           20.15   Passe-moi les jumelles     21.20 
  Unforgettable       22.05   Unforgettable   (W)      
  22.55   Sherlock     D  . Policier (GB 2014)     0.30 
  Carrie     D  . Horreur (USA 1976) 

   8.50   Radsport: 54. Baskenland-Rundfahrt 
  (W)         9.45   Gewichtheben: EWF-EM   (W)         10.30 
  Uefa Youth League 2013/14 (  W)         12.00   Uefa 
Champions League 2013/14     12.30   Uefa 
Youth League 2013/14     15.00   Radsport: 54. 
Baskenland-Rundfahrt   (W)         15.30   Radsport: 
54. Baskenland-Rundfahrt     17.00   Fussball: 
Uefa Youth League 2013/14     18.30   Gewicht-
heben: EWF-EM 2014     20.15   Timbersport: WM 
2013   (W)             21.15   Boxen: WBO EM Schwerge-
wicht     23.15   Gewichtheben: EWF-EM 2014   (W)        

   6.00   Eso.tv           8.00   HSE24           9.00   Eso.tv           16.05 
  How I Met Your Mother   (W)    . Ballast-Sto  ̄   /
Die Weisheit des Universums         17.00   How I Met 
Your Mother      . Meins  /Das grosse Aufräumen   
      17.55   How I Met Your Mother      . Unvollendet   
  18.25   Navy CIS   (W)    . Skelette     19.20   Navy 
CIS      . Der verlorene Sohn     20.15   Hawaii Five-
0      . Reingelegt     21.15   Hawaii Five-0      . Voller 
Einsatz     22.15   NCIS – Los Angeles      . Raben und 
Schwäne     23.15   Navy CIS      . Agent zur See     0.15 
  Hawaii Five-0   (W)    . Reingelegt     1.10   Hawaii 
Five-0   (W)    . Voller Einsatz     2.00   Navy CIS   (W)

   6.00   Mediashop           11.00   Shop24direct           14.00 
  Mediashop           16.00   CSI – Las Vegas   (W)    . Der 
Schattenmann  /Über den Wolken         17.40   CSI – 
New York      . Tod im Zoo     18.30   CSI – Las Vegas      . 
Sex, Lügen und Larven  /Ein eisiger Fund         20.15 
  CSI – Las Vegas      . Die Leiden des jungen Carl   
  21.05   CSI – New York      . Ich liebe Dich zu Tode   
  22.00   Body of Proof      . Die Rechtsmedizine-
rin  /Ein Meer aus Tränen         23.40   CSI – Las 
Vegas   (W)       0.25   CSI – New York   (W)         1.55 
  Sexy Live-Strip Girls           5.30   VideoGang Gold 
Edition           5.50   Superstar – Highlights 

   13.10   Cosmo & Wanda           13.40   Dragons – Die 
Wächter von Berk   (W)         14.10   Coop gegen 
Kat   (W)         14.35   Sally Bollywood   (W)         15.05 
  Eddie Angsthorn           15.15   Scooby-Doo!       15.45 
  Tom und Jerry           16.10   Camp Sumpfgrund         
  16.40   Cosmo & Wanda                       17.20   Mr. Bean           17.50 
  Coop gegen Kat           18.15   Go Wild! – Mission 
Wildnis           18.45   Sally Bollywood           19.15   Dra-
gons – Die Wächter von Berk           19.45   Woozle 
Goozle           20.15   Barbie in: Die magischen Perlen      . 
Trickfi lm (USA 2014)     21.55   Mein Leben & Ich      
  23.25   ShivaTV           3.45   Nachtprogramm          

   10.20   Celeste & Jesse     C  . Komödie (USA 
2012)     11.55   Smashed     C  . Drama (USA 2012)    
  13.15   Unterwegs mit Mum     C  . Komödie (USA 
2012)     14.50   Concrete Blondes     C  . Action (USA 
2013)     16.25   The Impossible     C  . Drama (E 
2012)     18.20   Quartett     C  . Komödie (GB 2012) 
    20.00   Assault on Wall Street     C  . Thriller 
(USA 2013) mit Dominic Purcell, Erin Karpluk, 
Edward Furlong     21.40   Broken City     C  . Thriller 
(USA 2013) mit Mark Wahlberg, Russell Crowe 
    23.30   Reif und Schön      . Erotik (USA 2010)     0.55 
  Geil am Stiel      . Erotik (USA 2012) 

   14.15   Die Hüteschäferin           14.40   Kauzige Typen         
  15.15   Arche Thüringen           15.45   Mit den Augen 
eines Adlers           16.10   Invasion der Tiere           16.40 
  Der Laubfrosch – Ein König ohne Reich           17.10 
  Das Geheimnis des Salamanders           18.00 
  Der Krötenretter           18.30   Nano           19.00   Heute         
  19.20   Kulturzeit           20.00   Tagesschau           20.15 
  A  ̄ en – einfach genial           21.00   Makro: Rolle 
rückwärts bei der Energie-Wende?           21.30 
  Auslandsjournal extra           22.10   ZiB 2           22.35 
  Ö  ̄ ne die Augen      . Thriller (F/E 1997)     0.30 
  Extra 3           1.00   10 vor 10

       12.40   Kurz + philosophisch           12.41   Silex and 
the City           13.15   360° – Geo Reportage           14.10 
  Die Verachtung   (W)    . Drama (F/I 1963)     15.50 
  Frankreichs mythische Orte           16.15   Heimat-
hafen           17.00   X:enius   (W)         17.30   Apokalypse in 
Le Mans   (W)         18.25   Die Mosel   (W)         19.10   Jour-
nal           19.30   Flüsse der Welt           20.15   Unter Ver-
dacht      . Krimi (D 2013) mit Senta Berger, Rudolf 
Krause, Gerd Antho  ̄      21.45   Klar zur Wende         
  22.35   Im Bazar der Geschlechter           23.30 
  KurzSchluss     23.31   Wonderland      . Kurzfi lm 
(D 2012)     0.00   Ziegenort. Kurzfi lm (PL 2013)

   12.25   Weltjournal   (W)         13.00   ZiB           13.15   Heute 
mittag           14.00   Frisch gekocht           14.25   Lena          
  15.10   Sturm der Liebe           16.00   Barbara Karlich         
  17.00   ZiB           17.05   Heute Österreich           17.30   Heute 
leben           18.30   Heute konkret                      19.00   Heute         
  19.30   ZiB           19.49   Wetter           19.55   Sport Aktuell         
  20.05   Seitenblicke           20.15   Der Alte      . Der Tod in 
dir     21.20   Die Garmisch-Cops      . Doppeltes Spiel   
  22.10   ZiB 2           22.35   Euromillionen           22.45   Uni-
versum History           23.30   Columbo: Des Teufels 
Corporal      . Krimi (USA 1974)     1.00   Zodiak – Der 
Horoskop-Mörder      . Thriller (A/D 2007) 

   6.40   Exklusiv – Die Reportage           7.30   Der 
Trödeltrupp   (W)         8.20   Die Kochprofi s           9.20 
  Frauentausch           11.15   Family Stories           12.15   Köln 
50667   (W)         13.15   Berlin – Tag & Nacht   (W)       
  14.15   Der Trödeltrupp                       16.05   Privatdetektive 
im Einsatz           17.05   X-Diaries – Love, Sun & 
Fun           18.00   Köln 50667           19.00   Berlin – Tag 
& Nacht           20.00   News           20.15   Skyline – Der 
Tag des Angri  ̄ s      . Sci-Fi (USA 2010) mit Eric 
Balfour, Scottie Thompson     22.00   Sucker 
Punch      . Fantasy (USA 2010)     0.05   Scream 3      . 
Fantasy (USA 1999) mit Courteney Cox

   6.50   Verklag mich doch!               (W)         9.50   Hilf 
mir doch!           10.50   Nachrichten           10.55   Mein 
himmlisches Hotel   (W)         12.00   Shopping 
Queen   (W)         13.00   Verklag mich doch!           15.00 
  Shopping Queen           16.00   4 Hochzeiten und 
eine Traumreise           17.00   Mein himmlisches 
Hotel           18.00   Mieten, Kaufen, Wohnen           19.00 
  Das perfekte Dinner           20.00   Prominent!           20.15 
  CSI: NY     C  . Ko  ̄ erleiche  /Kugelhagel         22.10 
  Burn Notice      . Der Schein trügt     23.05   Leverage      . 
Gruppentherapie     23.55   Nachrichten           0.15 
  CSI: NY     (W) C  . Ko  ̄ erleiche  /Kugelhagel 

   11.25   Castle   (W)       12.20   Numb3rs       13.15   Char-
med            14.05   Ghost Whisperer      . Schicksalsnacht   
  15.00   Cold Case      . Der Junge im Karton     15.55 
  News           16.05   Castle      . Er ist tot, sie ist tot     17.00 
  Mein Lokal, Dein Lokal – Wo schmeckt’s am 
besten?           18.00   Abenteuer Leben – täglich 
neu entdecken           19.00   Achtung Kontrolle! 
Einsatz für die Ordnungshüter           20.15   Castle      . 
Smells Like Teen Spirit     21.15   Elementary      . Der 
Ballonmann  /Konkurrenzkampf         23.10   The 
Finder      . Eine heisse Spur     0.10   Beauty and 
the Beast      . Herz der Finsternis     1.05   Castle   (W)

   13.15   Planet Wissen           14.15   Eisenbahn-
Romantik           14.45   Bilderbuch: Rothaargebirge         
  15.30   Städte der Genüsse           16.00   Aktuell         
  16.05   Ka  ̄ ee oder Tee           17.00   Aktuell           17.05 
  Ka  ̄ ee oder Tee           18.00   Aktuell           18.09   Börse         
  18.12   Wetter           18.15   Fahr mal hin           18.45   Lan-
desschau           19.45   Aktuell               20.00   Tagesschau         
  20.15   Expedition in die Heimat           21.00   Flirten, 
Fasten, Fensterputzen – Ein Dutzend Dinge, 
die im Frühling sein müssen           21.45   Aktuell         
  22.00   Nachtcafé           23.30   Die Mathias Richling 
Show           0.00   Hannes und der Bürgermeister         

   13.00   Dahoam is Dahoam       13.30   Die Wüsten-
ärztin      . Drama (D 2012)     15.00   Das American 
Colony Hotel           15.30   Wir in Bayern           16.45 
  Rundschau           17.00   Appetit auf Jerusalem         
  18.00   Abendschau           18.45   Rundschau           19.00 
  Unser Land           19.45   Landgasthäuser: Genuss 
mit Tradition           20.15   Hubert und Staller      . Feuer 
und Flamme     21.00   München 7      . Wilde Ver-
hältnisse     21.45   Rundschau Magazin           22.00 
  Im Schleudergang     22.30   Habe die Ehre           23.15 
  Heimatsound           0.00   Rundschau-Nacht           0.10 
  Puls             live mit Sportfreunde Stiller        

   9.40   Dawson’s Creek       10.25   Lemony Sni-
cket – Rätselhafte Ereignisse      . Kinderfi lm 
(D/USA 2004)     12.00   Gilmore Girls       12.40 
  Die Nanny           13.05   Scrubs   (W)         13.25   The 
Middle   (W)       13.45   Malcolm mittendrin   (W) 
      14.30   The Big Bang Theory   (W)         14.55   How 
I Met Your Mother   (W)       15.35   Malcolm mit-
tendrin         16.20   ZiB Flash           16.25   The Middle         
  16.45   Scrubs       17.10   Die Simpsons         17.55   ZiB 
Flash           18.00   How I Met Your Mother               18.55 
  The Big Bang Theory           19.20   Two and a Half 
Men       19.45   ZiB Magazin           19.54   Wetter          

   6.00   Guten Morgen Deutschland           8.30 
  Teleshopping Schweiz                       9.30    Familien im 
Brennpunkt. Reality-TV               11.30   Unsere erste 
gemeinsame Wohnung. Reality-TV           12.00 
  Punkt 12 – Das Mittagsjournal           14.00   Die 
Trovatos – Detektive decken auf           15.00   Ver-
dachtsfälle           16.00    Familien im Brennpunkt. 
Reality-TV           17.00   Betrugsfälle           17.30   Unter 
uns           18.00   Explosiv – Das Magazin           18.30 
  Exclusiv – Das Star-Magazin           18.45   Aktuell             – 
Wetter           19.05   Alles was zählt           19.40   Gute 
Zeiten, schlechte Zeiten          

5.30 Frühstücksfernsehen    10.00   Teletip         
  11.00   Zukunftsblicke. Mit Mike Shiva           12.00 
  Richter Alexander Hold. Gerichtsshow 13.00 
Richter Alexander Hold. Gerichtsshow                     
  14.00   Auf Streife           15.00   Im Namen der 
Gerechtigkeit – Wir kämpfen für Sie! Reality-
TV           16.00   Anwälte im Einsatz. Reality-TV         
  17.00   Mein dunkles Geheimnis. Reality-TV         
  17.30   Schicksale – und plötzlich ist alles 
anders. Reality-TV           18.00   Navy CIS      . Das 
Duell  (1/2) 19.00 Navy CIS. Das Duell   (2/2) 
      19.55   Nachrichten          

   6.15   Eine schrecklich nette Familie             6.55 
  Malcolm mittendrin             7.45   Scrubs              8.30   Two 
and a Half Men   (W)           9.20   Teletip           11.20   Ste-
ven liebt Kino – Spezial           11.30   The Big Bang 
Theory               (W)           12.45   Mike & Molly             13.35   Two 
and a Half Men             14.25   The Big Bang Theory         
      15.15   The Big Bang Theory           15.35   How I Met 
Your Mother      . Das grosse Aufräumen  /Unvoll-
endet         16.30   How I Met Your Mother      . Jeder 
gegen jeden     17.00   Ta  ̄            18.00   Faces Studio         
  18.10   Die Simpsons      . Jäger des verlorenen 
Handys  /Gemischtes Doppel         19.05   Galileo          

   8.55   Best Friends           9.15   Tschanz mit allem         
  9.40   In aller Freundschaft           10.30   Wege zum 
Glück           11.20   Lena – Liebe meines Lebens         
  12.05   Sturm der Liebe           13.00   Emergency 
Room     13.45   McLeods Töchter       14.35   Ver-
rückt nach dir           15.00   Helden des Internets         
  15.25   Emergency Room      . Das Buch Abby   
  16.15   Royal Pains      . Vaterlinie     17.10   Covert 
A  ̄ airs      . Uns bleibt immer noch Berlin     18.00 
  Technikwelten           18.30   Virus           19.05   Die Proto-
Typen – Werkstatt für Erfi nder          

   9.00   Tagesschau           9.05   Rote Rosen           9.55 
  Sturm der Liebe           10.44   Tagesschau           10.45 
  Der Winzerkönig      . Blinde Eifersucht     11.30 
  Panda, Gorilla & Co.           12.00   Tagesschau           12.15 
  Bu  ̄ et           13.00   Mittagsmagazin           14.00   Tages-
schau           14.10   Rote Rosen           15.00   Tagesschau         
  15.10   Sturm der Liebe           16.00   Tagesschau         
  16.10   Gira  ̄ e, Erdmännchen & Co.           17.00 
  Tagesschau           17.15   Brisant           18.00   Verbotene 
Liebe           18.50   Der Dicke      . Voll ins Herz     19.45 
  Sportschau vor acht           19.50   Wetter/      Börse          

   9.00   Heute           9.05   Volle Kanne           10.30   Notruf 
Hafenkante      . Heirate mich     11.15   Soko 5113      . 
Der letzte Schli  ̄      12.00   Heute           12.10   Dreh-
scheibe           13.00   Mittagsmagazin           14.00 
  Heute – in Deutschland           14.15   Die Küchen-
schlacht           15.00   Heute           15.05   Topfgeldjäger         
  16.00   Heute – in Europa           16.10   Soko Wien      . 
Mörderisches Geheimnis     17.00   Heute           17.10 
  Hallo Deutschland           17.45   Leute heute           18.05 
  Soko Kitzbühel      . Vergeltung     19.00   Heute         
  19.20   Wetter           19.25   Die Garmisch-Cops

   20.00   Das Dschungelbuch     D  
Trickfi lm (USA 1967) mit 
den Stimmen von Stefan 
Sczodrok, Edgar Ott,
Joachim Cadenbach.
Die Geschichte des 
Waisenknaben Mowgli.

    21.25   Die bösen Hunde aus 
dem Dschungelbuch        

  22.05   Creature Comforts 
America     B  
Geheimnisse und Lügen  

  22.20   Sportaktuell        
  22.45   Shooter – Der 

Scharfschütze     D  
Drama (USA 2007) mit Mark 
Wahlberg, Michael Peña

    0.55   Biker Boyz     D  
Action (USA 2003) 

   20.00   Tagesschau        
  20.15   Utta Danella: 

Von Kerlen und Kühen      
Romanze (D 2014) mit 
Felicitas Woll, Stephan 
Kampwirth.
Jungbäuerin Anna ist auf der 
Suche nach dem perfekten 
Mann. Während Ludwig ihre 
Leidenschaft für den Bauern-
hof teilt, fühlt sie sich jedoch 
zu einem Piloten hingezogen, 
der durch die Welt reist.  

  21.45   Tagesthemen      /Wetter  
  22.00   Tatort: Im Netz der Lügen      

Krimi (D 2011)  
  23.30   Die Bluthochzeit      

Drama (B/D 2005) 
    1.00   Nachtmagazin      

      20.15   Der Alte      
Der Tod in dir.
Bei einer nächtlichen 
Ausfahrt stösst Hauptkom-
missar Voss auf einen 
brennenden Wagen. Zwar 
kann er den Fahrer gerade 
noch rechtzeitig aus dem 
Wrack zerren, dennoch 
überlebt der Mann nicht.  

  21.15   Letzte Spur Berlin      
Heimweg  

  22.00   Heute-Journal      /Wetter  
  22.30   Heute-Show      

Mit Oliver Welke  
  23.00   Aspekte      
    23.45   Ripper Street     C  

Wozu die Mühe?  
  0.40   Heute Nacht      

   20.00   ZiB 20        
  20.15   Dancing Stars     B C  

Sieben Paare sind noch im 
Rennen und wollen auch 
heute wieder Jury und 
Publikum von ihren Tanz-
künsten überzeugen. Mehr 
denn je kommt es diesmal 
auf ihre Ausdauer an: Denn 
neben dem Solotanz müssen 
die Paare erstmals einen 
Tanzmarathon absolvieren. 

    22.00   ZiB Flash        
  22.10   Dancing Stars     B C  

Die Entscheidung  
  22.30   Was gibt es Neues?        
  23.15   Die Lottosieger     B  
    0.05   ZiB 24        
  0.25   Fussball: Erste Liga      

   20.15   Let’s Dance      
Die Tanzpaare beginnen ihr 
Tanztraining vier Wochen vor 
der ersten Sendung. Jedes 
Tanzpaar trainiert mindes-
tens 45 Stunden, bevor die 
Shows starten. Bei welchem 
Paar macht sich das harte 
Training in der heutigen 
dritten Ausgabe von «Let’s 
Dance» bereits bemerkbar?  

  23.00   Jungen gegen Mädchen        
  0.00   Nachtjournal        
  0.27   Wetter        
  0.30   Paul Panzer – 

Stars bei der Arbeit        
  1.30   Familien im 

Brennpunkt   (W)      
  2.25   Nachtjournal   (W)    

   20.15   The Voice Kids      
Zum letzten Mal drehen sich 
die Stühle! Welche Talente 
scha  ̄ en es noch in die 
Battles? In der letzten Blind 
Audition füllen die Coaches 
Lena, Henning und Johannes 
ihre Teams mit den letzten 
Talenten. Danach startet 
sie endlich, die grosse 
Battle-Phase.  

  22.45   Knallerfrauen      
Sketch-Comedy 
mit Martina Hill        

  23.45   Switch reloaded        
  0.15   Late Nite Shopping        
  0.45   The Voice Kids       (W)  
  2.45   Sechserpack      

Reich & Schön  

   20.15   Knight and Day      
Action (USA 2010) von 
James Mangold mit Tom 
Cruise, Cameron Diaz,
Maggie Grace.
Durch einen dummen 
Zufall gerät June an einen 
Superagenten. 

    22.30   The International      
Thriller (D/USA 2008) von 
Tom Tykwer mit Clive Owen, 
Naomi Watts, Armin 
Mueller-Stahl  

  0.50   Die Fremde in dir      
Thriller (AUS/USA 2007) von 
Neil Jordan mit Jodie Foster, 
Terrence Howard, Nicky Katt  

  2.55   Steven liebt Kino –
Spezial      

   10.00   Nano           10.30   Kulturzeit           11.15   Die 
Macht der Indizien           12.15   Weniger ist 
mehr   (W)         12.45   Tagesschau           13.05   Meteo         
  13.30   In aller Freundschaft      . Die Wa  ̄ en der 
Frauen     14.20   Aeschbacher   (W)         15.20   Re-
porter   (W)         15.50   Einstein           16.30   Best 
Friends           16.55   MyStory           17.30   Guetnacht-
gschichtli           17.40   Telesguard           18.00   Tages-
schau           18.10   Meteo           18.15   Weniger ist mehr         
  18.40   Glanz & Gloria               19.00   Schweiz aktuell         
  19.25   Börse           19.30   Tagesschau           19.55   Meteo          

   20.05   SRF bi de Lüt       – 
Männerküche  
Das dritte Wettbewerbs-
essen fi ndet in Gunten beim 
Thunersee statt. Gastgeber 
Stephan JJ. Maeder ist 
Hotelier und in seiner Freizeit 
ein leidenschaftlicher Koch. 
Schon als Kind hat er mit 
Suppen experimentiert, und 
im Laufe der Zeit haben sich 
seine Kochkünste verfeinert.

  21.00   Zwischen den Fronten      
IKRK-Delegierte im Einsatz  

  21.50   10 vor 10      /      Meteo        
  22.25   Arena        
  23.45   Tagesschau Nacht        
  0.05   Im Auftrag des Drachen      

Thriller (USA 1975) 

 Thriller   Ö£ ne die Augen 
 Eigentlich hatte der junge Madrider César (Eduardo 
Noriega) alles, was man sich nur wünschen kann. 
Jetzt aber sitzt er in einer Nervenklinik einem Psych-
iater gegenüber – denn César soll einen Mord ver-
übt haben. Nur kann er sich nicht im Geringsten 
an die Tat erinnern. Und er trägt eine Gesichts-
maske, weil er sich für entstellt hält. Gemeinsam 
mit dem Psychiater versucht er, Klarheit in seine 
Erinnerungen zu bringen.  – Psychothriller von 
Alejandro Amenábar mit Penélope Cruz.

 22.35 
 3sat 

 20.00 
 SRF 2  Trickfi lm   Das Dschungelbuch 

 Es wimmelt von Tieren im tropischen Dschungel, von freundlichen 
und bösen. Und die Menschen spielen in dieser Geschichte eine 
unwichtige Rolle, bis der Panther Baghira eines Tages das Waisen-
kind Mowgli fi ndet und in die Obhut der Wölfe bringt. – Der grosse 
Klassiker unter den Disney-Trickfi lmen. 

Radsport 
Baskenland-Rundfahrt
Bei der Baskenland-Rundfahrt steht heute 
die vorletzte Etappe auf dem Rennplan. Vor 
dem abschliessenden Einzelzeitfahren müs-
sen die Fahrer noch einmal 160 Kilometer 
und fünf Bergwertungen überwinden. Das 
Rennen wird oft von einheimischen Fahrern 
dominiert und auch in diesem Jahr gehören
mit Alejandro Valverde und 
Alberto Contador zwei 
Spanier zu den Favoriten 
für den Gesamtsieg. 
Das Rennen wird 
kommentiert von 
Karsten Migels 
(Bild) und Jean-
Claude Leclercq.

15.30
Eurosport

 22.35 
 Arte  Doku   Im Bazar 

der Geschlechter 
 Eine alleinerziehende Mutter, ein einsamer Junggeselle und ein 
junger Mullah geben einen intimen Einblick in das Verhältnis der 
Geschlechter im Iran. Wie in vielen islamischen Ländern wird auch 
dort der Ehebruch mit dem Tod bestraft. Eine Lösung für das Di-
lemma ist die Zeitehe, auch Lustehe genannt, die von einer Stunde 
bis zu 99 Jahren dauern kann und von Staat und Religion toleriert 
wird. Einige bezeichnen diese Praxis jedoch als legalisierte Prosti-
tution. Die Dokumentation berichtet o� en, schonungslos, teils aber 
auch humorvoll über die islamische Sexualpolitik im Iran. 

 Eigentlich hatte der junge Madrider César (Eduardo 
Noriega) alles, was man sich nur wünschen kann. 
Jetzt aber sitzt er in einer Nervenklinik einem Psych-
iater gegenüber – denn César soll einen Mord ver-
übt haben. Nur kann er sich nicht im Geringsten 
an die Tat erinnern. Und er trägt eine Gesichts-
maske, weil er sich für entstellt hält. Gemeinsam 
mit dem Psychiater versucht er, Klarheit in seine 
Erinnerungen zu bringen.  – Psychothriller von 
Alejandro Amenábar mit Penélope Cruz.

  Fussball   (W) 
 Uefa Youth League 2013/14  
Viertelfi nal 
 Eurosport |   10.30 Uhr 
 
  Fussball   
 Uefa Youth League 2013/14 
Halbfi nal 
 Eurosport |   12.30 Uhr 
 
          Gewichtheben   
 EWF EM 2014 
in Tel Aviv-Ja  ̄ a (IL) 
 Eurosport |   18.30 Uhr 
 
  Boxen   
 WBO EM Schwergewicht 
in Berlin 
 Eurosport |   21.15 Uhr 
 
  Gewichtheben   (W) 
 EWF EM 2014 
in Tel Aviv-Ja  ̄ a (IL) 
 Eurosport |   23.15 Uhr 
 

mit Alejandro Valverde und 
Alberto Contador zwei 
Spanier zu den Favoriten 
für den Gesamtsieg. 
Das Rennen wird 
kommentiert von 

(Bild) und Jean-
Claude Leclercq.
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Geburtstagskind 
des Tages:

TOP

FLOP

Stier
21.4.-20.5.

TOP

FLOP

Widder
21.3.-20.4.

TOP

FLOP

Löwe
23.7.-23.8.

TOP

FLOP

Schütze
23.11.-21.12.

TOP

FLOP

Jungfrau
24.8.-23.9.

TOP

FLOP

Krebs
22.6.-22.7.

TOP

FLOP

Waage
24.9.-23.10.

TOP

FLOP

Zwillinge
21.5.-21.6.

TOP

FLOP

Skorpion
24.10.-22.11.

TOP

FLOP

Wassermann
21.1.-19.2.Liebling der Sterne

Die diplomierte Astrologin Pascale Portmann lebt und arbeitet in Zürich. Nebst ihrer publizistischen Arbeit ist sie als ganzheitlich orientierte psychologisch-astrologische Beraterin  
und Seminarleiterin in eigener Praxis tätig: www.astro-resource.ch

TOP

FLOP

Fische
20.2.-20.3.

Wo Sie Ungerech-
tigkeit wittern, können Sie den Mund 
nicht halten. Das ist sehr lobens-
wert. Vergessen Sie einfach nicht: 
c’est le ton qui fait la musique!

Tragen Sie nicht zu dick auf, 
wenn Sie sich über Fachthemen un-
terhalten. Sie müssen Ihr Wissen 
nämlich belegen können.

Selbstsicher gehen 
Sie Ihren Weg. Sie kennen 
Ihre Schwächen, aber auch Ihre Stär-
ken und stehen dazu. Herausforde-
rungen spornen Sie geradezu an.

Den klugen Rat, den Sie ande-
ren erteilen, können Sie auch für sich 
selber anwenden. Sie sind sich 
selbst der beste Coach.

Es herrscht eine ange-
regte Atmosphäre. Informationen 
und News schwirren auf allen Kanä-
len herein. Am liebsten würden Sie 
alle gleichzeitig einfangen.

Trockene Pflichtübungen sind 
eigentlich nicht Ihr Ding. Drum herum 
kommen Sie aber auch nicht. Darum: 
Augen zu und durch!

Passend zu den 
Frühlingsgefühlen klappt das Knüpfen 
neuer Kontakte perfekt. Für amouröse 
Überraschungen ist gesorgt. Es funkelt 
an Ihrem Liebeshimmel.

Ihre Fürsorge für andere ist 
schier grenzenlos. Setzen Sie Ihre 
Kraft einmal bewusst für Ihre eige-
nen Bedürfnisse ein.

Ganz Löwe, möchten 
Sie Ihr eigenes Süppchen kochen. 
Das kommt nicht so gut an. Besin-
nen Sie sich auf Ihre Grosszügigkeit 
und zeigen Sie sich kooperativ.

Brechen Sie nicht wegen jeder 
Kleinigkeit einen Streit vom Zaun. 
Bauen Sie Ihre Aggressionen so ab, 
dass es niemandem schadet!

Weilen Sie in Gedan-
ken schon im Wochenende? 
Kein Problem! Sie führen Ihre Arbeit 
so effizient zu Ende, dass Sie schon 
bald abschwirren können.

Haben Sie den Mut, sich un-
beliebt zu machen, damit Sie nicht 
zu kurz kommen. Streben Sie einen 
konstruktiven Konflikt an.

Unlängst ist Ihnen in 
einer Diskussion jemand ziemlich 
auf die Nerven gegangen. Inzwi-
schen ist der Ärger verraucht, und 
Sie sind versöhnlich gestimmt.

Ungeduld tut selten gut! Aber 
Sie können fast nicht anders. Geben 
Sie einfach nur da Gas, wo es keinen 
Ärger geben kann.

Venus und 
Neptun könnten dafür sorgen, dass 
Sie einem ganz besonderen Gegen-
über begegnen, welches Ihre Seele 
berührt. Der Frühling kann kommen!

Ihr berüchtigter Spürsinn  
fördert Brisantes ans Tageslicht. 
Graben Sie nur so tief, wie Sie auch 
aufräumen mögen.

Gestalten Sie  
Ihren Feierabend ganz nach Ihren 
Bedürfnissen. Konzentrieren Sie sich 
einmal nur auf das, wozu Sie Lust 
haben. Dieser Luxus steht Ihnen zu.

Beachten Sie die kleinen De-
tails. Das ist Ihnen zwar lästig, aber 
es lohnt sich trotzdem. Sonst kommt 
es zu Pannen.

Ein Liebhaber oder 
eine Liebhaberin aus alten Tagen 
könnte wieder auftauchen. Genies-
sen Sie es. Das Begehren legt sich 
wieder, wenns nichts Ernstes ist.

Verbissener Eifer wird falsch 
aufgefasst. Halten Sie sich zurück, 
bis Sie die Sache gelassen angehen 
können.

Ein schmerzliches Erlebnis 
verblasst nach und nach. Sie wollen 
nach vorne schauen und sind bereit 
zu verzeihen. Das wird Ihnen hoch 
angerechnet.

Ziehen Sie sich nicht gleich 
wieder ängstlich zurück. Behaupten 
Sie Ihre Position, auch wenn es für 
Sie ungewohnt ist.

Steinbock
22.12.-20.1.
Liebe: Ja, auch 
Steinböcke sind 
Romantiker! Suchen 
Sie ein gleichge-
stimmtes Pendant, 
welches ebenso tiefe wie ernste 
Gefühle erwidern kann. Denn 
Ihr Herz ist ein wertvolles 
Gut, welches Sie nicht 
leichtfertig verschenken. 
Steinbock-Geborene, welche ihre 
Liebe schon gefunden haben, 
schwelgen in gemeinsamen 
Erinnerungen. Das stärkt die 
Beziehung.
Beruf: Um gewisse Umbrüche 
im beruflichen Bereich kommen 
Sie wohl nicht mehr herum. Was 
schon länger auf wackeligen Bei-

nen steht, bricht 
nun endgültig 
zusammen. Ver-
suchen Sie nicht, 
Stützpfeiler 
anzubringen. 
Schaffen Sie 

lieber Platz für 
Neues.  
Geld: Was Sie zu 

leisten im Stan-
de sind und 

demzufolge 
dem Chef wert 

sind, wissen Sie ja selber, oder? 
Lächeln Sie einfach, wenn Sie 
jemand kritisiert. Neider gibt es 
leider überall.
Gesundheit: Ein Frühjahrsputz 
für Körper und Seele ist angesagt. 
Starten Sie mit einem Safttag. 
Spülen Sie alle Gifte raus und ent-
sorgen Sie negative Gedanken.
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Freude am Fahren

Start

Stop

SCHWEDEN-RÄTSEL

Teilnahmehinweise: Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Es wird keine Korrespondenz geführt. Mitarbeitende von Ringier sind nicht teilnahmeberechtigt. 
Die Gewinner werden direkt benachrichtigt. Automatisierte Teilnahmen sind nicht gewinnberechtigt.

SMS: Senden Sie SCHWEDEN 
gefolgt von Lösungswort und 
Adresse an 530 (Fr. 1.50/SMS)
Telefon: Wählen Sie die 
0901 909 935 (Fr. 1.50/Anruf 
aus dem Festnetz)
Internet: www.blick.ch/
kreuzwortraetsel
Chancengleiche WAP-Teilnahme 
ohne Zusatzkosten: 
http://m.vpch.ch/BLI 12321 
(gratis übers Handynetz)

Teilnahmeschluss: 
Heute, 24 Uhr.

Freunde

Die Gewinner werden  schriftlich 
benachrichtigt.

Aufl ösung vom 
9. April:

SUDOKU
Ein Sudoku besteht aus 9x9 Quadraten. In ungefähr 
30 Quadraten steht eine Zahl. Die leeren Felder sind so 
auszufüllen, dass auf jeder horizontalen und jeder verti-
kalen Linie, aber auch in jedem der 9 Quadrate die Zah-
len 1–9 stehen. Jeden Tag gibt es ein neues Sudoku.
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C o n c e p t i s  P u z z l e s 06010022552

Die Zahl bei jeder Spalte oder Zeile bestimmt, wie 
viele Felder durch Schi� e besetzt sind. Diese dürfen 
sich nicht berühren und müssen vollständig von 
 Wasser umgeben sein, soweit sie nicht an Land 
liegen. www.bimaru.ch

BIMARU

1
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1
2

2 4 1 1 2 2 0 5 1 2

C o n c e p t i s  P u z z l e s 08010013255

Beantworten Sie die folgende Frage: 
Robin Hood stahl der Legende nach 
von den ...?   
A) Reichen      B) Armen

SMS: Senden Sie GEWINNEN A 
oder GEWINNEN B und Ihre Adresse 
an 530 (Fr. 1.90/SMS)
Telefon: Wählen Sie die Nummer
0901 560 060 (Fr. 1.90/Anruf 
aus dem Festnetz)
Chancengleiche WAP-Teilnahme 
ohne Zusatzkosten: 
http://m.vpch.ch/BLI11215 (gratis 
übers Handynetz)
Teilnahmeschluss: 
13. April 2014, 24 Uhr. 

Gewinner der vorletzten Woche 
(Migros-Geschenkkarten): 
Maria Salogni, Winterthur ZH; 
Jeanne Bercu, Allschwil BL

Rechtsweg und Korrespondenz sind 
ausgeschlossen. Mitarbeitende von 
Ringier sind nicht teilnahmeberechtigt. 
Gewinner werden direkt benachrichtigt. 
Automatisierte Teilnahmen sind nicht 
gewinnberechtigt.

Beantworten Sie die folgende Frage: 

SO NEHMEN SIE TEIL:

Teilen Sie uns die richtige 
Lösung zu der unten stehenden 
Frage per SMS, Telefon oder 
WAP mit, und mit ein bisschen 
Glück können Sie Ihr Portemon-
naie mit 500 Franken füllen. 
Wir drücken Ihnen die Daumen!

… bis zum 13. April 
mit etwas Glück 
500 Franken!

Oder heute: 
1 x ein Gutschein von Bentour 
im Wert von 200 Franken! 
Ihr Spezialist für Türkeireisen!

Nicht übertragbar, 1 Jahr gültig, 
keine Barauszahlung.

w w w . b e n t o u r . c h

Ihr Türkeispezialist

Wochenpreis: 1 x ein Quooker FUSION Kochend-Wasser-
Hahn inklusive Einbau im Wert von 3000 Franken!

WERT: 3000 FRANKEN!

WOCHENPREIS
SO NEHMEN SIE TEIL:

Die Revolution:  100° C kochendes Wasser direkt aus dem Hahn. 
Schnell, komfortabel, energiee¥  zient (nur ca. 5 Rappen/Tag) und 
absolut kindersicher. Mit dem gefi lterten Wasser von 100° C lassen 
sich sofort heisse Getränke zubereiten und eine Vielzahl weiterer 
Aufgaben im Hahnumdrehen erledigen. www.quooker.ch
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 «Mir gefällt 
das Spiel mit 

der Maskerade. 
Man ist verdeckt 
und doch 
sichtbar.»

People

HOT
SHOTS

Mehr 

Stars

Demi Moore plant 
eine Adoption

Ihre Ex-
Männer 
Bruce 
 Willis  
(59) und 
 Ashton 
Kutcher 

(36) lassen ihre Familien stetig 
wachsen. Jetzt wünscht sich 
auch Demi Moore (51) wieder 
ein Kind: Die Schauspielerin 
plant eine Adoption und hat 
schon Kinderheime in Mexiko 
besucht. «Nach Rumer,  
Tallulah und Scout wünscht  
sie sich sehnlichst eine vierte 
Tochter», so ein Freund.

Paltrow wollte 
Trennung leugnen

Unter 
dem Titel 
«Conscious 
uncoup-
ling», also 
«Bewusste 
Entpaa-

rung», verkündete Gwyneth 
Paltrow (41) das Ehe-Aus 
mit Chris Martin (37). Jetzt 
ist klar: Freiwillig geschah dies 
nicht! «Gwyneth wollte alles 
geheimhalten», so ein Freund. 
«Aber Chris hielt das Leugnen 
für falsch.» Der Coldplay-
Frontmann wollte den Schein 
der glücklichen Familie nicht 
wahren und zwang seine 
Noch-Frau zum Statement.

Roman Maria Koidl ist Bestseller-
Autor und Berater für Marken, 

Kommunikation und neue Medien   
roman.koidl@ringier.ch

B R I E F
L E T T R E

Betreff  
Die Pille 
danach
Liebe Kranke,

manchmal hat man ja das 
Gefühl, Gesundheit ist die 
Abwesenheit von Ärzten.  
Offenbar sind wir in einer  
Medizinindustrie gefangen,  
deren Selbstverständnis im 
zynischen Hintersinn kapi
taler Kräfte verborgen liegt. 
Gerade erfahren wir: Das 
einstmals hochgelobte Wun
dermittel Tamiflu des Her
stellers Roche ist so wirksam 
wie ein Vitaminzäpfchen. In 
der Hysterie von Schweine 
und Vogelgrippe horteten 
die Behörden seinerzeit  
Tausende von Packungen. 
Hauptsächlich zur eigenen 
Beruhigung, denn die Pillen 
wirken nicht. Über 150 000 
Einheiten wurden durch 
Bund und Kantone ange
schafft. Deren Haltbarkeit 
läuft nun ab, das Zeugs wird 
als Sondermüll verbrannt. 
Vielleicht erfindet dem
nächst ein pfiffiger Pharma
hersteller eine Pille gegen 
Geldverbrennen. Das wäre 
mal ein Riesengeschäft.

Gute Genesung!

von  
Roman Koidl

I hre neue Tarnung ist spitze! In 
der Armeekomödie «Achtung, 
fertig, WK!» machte Filmstar 

und Model Sira Topic (23) als sexy 
Soldatin im «Tenue Grün» eine gute 
Figur, zeigte sich dort von ihrer  
robusten Seite. Nun hat sich die 
Zürcherin für das LifestyleMaga
zin «Elements Mag» erneut gut  
getarnt in Szene gesetzt. Diesmal 
aber ganz ladylike in Spitze. «Das 
Fotoshooting hat mir sehr viel 
Spass gemacht», so Topic. «Mir ge
fällt das Spiel mit der Maskerade. 
Man ist verdeckt und doch sichtbar. 
Und der feinmaschige Stoff hat  
etwas Geheimnisvolles.» 

Im Gegensatz zum männerlas
tigen MilitärKinofilm vom letzten 
Herbst habe sie für ihr Fotoprojekt 
mit einem reinen Frauenteam zu
sammengearbeitet. «Das war spe
ziell», sagt das FotogenModel. 
«Wenn nur Frauen am Set sind, 
herrscht eine ganz andere, familiä-
re Atmosphäre. Und die Bilder wir
ken dadurch sehr feminin.» 

Schon bald kehre sie wieder auf 
die Leinwand zurück, fügt Schau
spielerin Topic an. Viel verraten 
könne sie über ihre neue Rolle noch 
nicht. Vorderhand versteckt sich 
auch ihr nächstes Projekt noch un
ter dem Tarnnetz.  Tom Wyss

fertig, WK!» tauscht Militärklamotte gegen Spitze

Tarnanzug

Santo Domingo – Endlich kann sie sich ge-
hen lassen: Nach 132 Konzerten innert knapp 
einem Jahr in den USA, Südamerika, Europa 
und Australien gönnt sich R ’n’ B-Sängerin 
Beyoncé (32) eine Auszeit. Mit ihrem Gatten, 
Hip-Hop-Mogul Jay-Z (44), und Töchterchen 
Blue Ivy (2) entspannt sie sich in der Domi-
nikanischen Republik. Im Bikini macht sie  
am Meer eine gewohnt gute Figur, auf dem  
Golfplatz haperts allerdings noch. Während 
ihr Hüftschwung auf der Bühne eine 
Wucht ist, ist er auf dem Court verbes-
serungsfähig. Sie ist 
zwar reif für die Insel, 
aber noch nicht ganz 
platzreif.

Beyoncé ist reif 
für die Insel

Robust: In der 
Armeekomödie 

spielte Topic eine 
taffe Soldatin.

Feinmaschig: Für ein 
Fotoshooting liess sich 
die Zürcherin in Spitze 
ablichten.

Am Meer zeigt 
sich die Diva 

ungeschminkt: 
Badenixe 
Beyoncé.

Am 4. April feierten 
Beyoncé und Jay-Z in der 

Karibik ihren sechsten 
Hochzeitstag.

Will Beyoncé 
auf dem Golfplatz 
den Tiger in sich 
wecken?
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Filmstar Sira Topic (23) aus «Achtung,

Fo
to

s: 
AP

, G
et

ty
 Im

ag
es


